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A .. ahl M - Wach schon emMißvcrhäl ^ . i^ bestch . , fceffe ^ « S jMS

recht beherzigte , welche noch in der Lage sind , einen anderen

Deutsches Deich .

Während in den ersten Jahren des gegenwärtigen Jcihr -
zehnts der Andrang zum juristischen Studium nicht un -» riiöhl t/'h . ia/iaJa C - i . . . . t t _ - _ , <_

bare dürfte dies kaum einen Einfluß ausnben , es ist der be -
kannte Tropfen auf den heißen Stein . Nicht anders verhält cs
sm ) aocr mit der Nesignation von alten Rechtsanwälten , deren
Stellen hierdurch für den Nachwuchs frei würden ; auch die
Zahl der Anwälte , welche unter dem neuen Gesetzbuch nicht
mehr ihren Beruf ausnben wollen , ist eilte sehr bescheidene ,
^ebenfalls eine viel bescheidenere , als von Denjenigen an -
genommen wird , bei welchen der Wunsch der Vater des
Glaubens ist . Somit ist die Rechnung auf den Einfluß des
bürgerlichen Gesetzbuches eine gänzlich verfehlte , und es wäre

erfreuen werden . Im llcbrigen ist die Rechtsanwaltschaft
so überfüllt , sowohl in den großen wie auch in bett mittleren
Städten , daß zwischen dem Bedürfniß und der vorhandenen

» - — ....... ' - ™U- » jvgt , wo es noch Zeit
ist , zurucktretcn von einem Studium , das ihnen für Jahre
hinaus so gut wie keine Aussichten bietet . Die mit dem
thatsächlicheu Bedürfniß nicht in Einklang befindliche Ver¬
mehrung der Juristen muß wohl oder übel zu der Ans -
btldung eines juristischen Proletariats führen , dessen
Schädlichkeit und Gefährlichkeit sich von selbst ergiebt . Die
Hyperproduktion von Intelligenz ist ein Krebsschaden in
Deutschland , die Hyperproduktion juristischer Intelligenz ist
vielleicht der größte .
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n
{be flehenden Fragen besonders iiilereffircttund Lehrer höherer Unlerrlchtsaustalteu zngezogen . Der ebenfallseinaeladeiie Ge ...... V .. cutiipiua

Sri ) hoffe , mich so klar auSgedrückt zu haben , daß Jeder
mich verstanden hat . Sollte dies wider Erwarten nicht der
Fall sein , so bitte ich , sich freundlichst zu melden — ich
bttt dann gern bereit , die obige Erklärung nochmals zu
wiederholen .

’

_
Das Gelände bei jeder Garnison bleibt sich stets voll¬

ständig gleich — die Wiese bleibt immer dieselbe , einerlei
ob es schönes oder schlechtes Wetter ist , ob Frühling

'

Sommer , Herbst oder Winter , einerlei , ob eine Kuh oder
mehrere Kühe auf ihr weiden , einerlei , ob diese Wiederkäuer
von einem jungen Jungen oder von einer alten Alten be¬
hütet und bewacht werden .

lind wie cs der Wiese geht , so geht es dem Wald , den
Wegen , den Brücken , den Wasserflächen und all den anderen
Dingen , die das Gelände bilden . Sie sind streng konser¬
vativ , sie kümmern sich nicht um das , was in der Welt
vorgeht , und wenn dem Gelände das Treiben der Welt
einmal gar zu bunt wird , dann schüttelt cs die auf seinem
Kopfe stehende Eiche und schickt seinen Voten , den kleinen
Waldbach , aus . Der läuft denn hurtig von einem znm
andern , von der Wiese znm Wald , vom Wald bis zur
Eisenbahnbrücke , und überall wo er hinkommt , sagt er : Ich
soll Euch vielmals grüßen und wir blieben die Alten . " "

Das ist znm Verzagen — besonders für die Truppen ,die in dem Gelände Hebungen abhalten müssen , und der
Herr Oberst hat viele schlaflose Nächte , um eine neue Idee
anszudenken und er bittet und fleht , daß doch endlich ein¬
mal ein Erdbeben kommen möge , auf daß das Gelände
etwas durcheinander gewürfelt würde , damit die Wiese dahin
käme , wo jetzt der Wald ist , damit der Bach sich umdrehte
und in der entgegengesetzten Richtung flösse , damit die Eiche
die die Uebersicht behindert , endlich einmal zwanzig Meter
mehr nach rechts käme .

Aber kein Erdbeben kommt und Alles bleibt wie es ist .
Ich hatte einmal Besuch von estiem lieben Vemandlen ^

nuitg als schreiend nicht übertrieben ist . Wenn man nun in
ben Kreisen bet jüngeren Juristen große Hossnuugcn auf bie
Veränderungen setzt , welche durch das Jitkrafttrcten des
bürgerlichen Gesetzbuchs hervorgerufen werden , so giebt man
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amtlicher Seite ergehen , um die stitdirciide Jugeild von der
Ergreifung des juristischen Berufs abztihalteit . Gewiß ist auch
der medizinische Beruf zur Zeit sehr überfüllt und cs ist ja nicht
unbekannt , daß die Anfänge eines ärztlichen Proletariats
da und dort bereits vorlMiden sind , aber für Denjenigen
welcher das Studium lediglich unter dem Gesichtspunkte des
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.
°
.
" werbs betrachtet , für den sogenannten Brodstndenten ,
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mit 2000 bis 3000 Einwohnern giebt , in beiten fein Arzt
wohnt , ist immerhin für junge Aerzte bie Möglichkeit vor¬
handen , sofort nach der Erlangung der Approbation ein ,wenn auch recht bescheidenes unb knappes Einkommen zu
erlangen ; außerbem ist ber Arzt nicht au Dcutschlanb gc -
vitnben , bentsche Acrzte finb int Auslanb unb insbesonbere
tnH6erfeelfd5 £n Gebieten sehr geschätzt unb ein tüchtiger Arzt , ber

u
^ 0kt feinen Wohnsitz aufznschlagen , erringt sich

mit Leichtigkeit eine Stellung , wie sie ihm in ber Heimath
schwerlich in gleicher Frist würde zu Theil geworben sein .
Ganz anders ist bte Lage bes Juristen ; einer Niederlassung
im Auslande stehen die größten Hindernisse entgegen und
im Jnlande ist der Bedarf auf Jahrzehnte hinaus gedeckt .
Die Rechtsanwaltschaft bietet auch kein Gebiet für bie Be¬
schäftigung ber überzähligen Elemente , die in der Magistratur
ni ^ t ankommen können , und wenn schon es immer noch eine
kleinere Anzahl von Plätzen giebt , welche Sitze eines Amts -
genchts find , aber nicht den Wohnsitz eines Rechtsanwalts j
" "

.
de « , so ist es doch nur eine Frage von wenigen Jahren ,

daß auch sie , soweit die vorhandenen Verhältnisse geeignet
sind , einem Anwalt Aussicht auf ein ausreichendes Ein¬
kommen zu gewähren , ebenfalls sich eines Rechtsanwalts I

Unwohlsein am Erscheinen bcihiudertDie MllAi
"
derber Konferenzund einige anbere Herren , n . A . der z. Z . hier weitende Bischof

vr
'

Bösst
a " 8 ® ^ na ' waren gestern Abend Gäste des Ministers

Der „ Neichsanzeiger "
vnostenilicht die Erucmiung des bisherigen ersten Sekretärs bei der
Botschaft m London Prinzen zu H obeul o he - Oehringen
zum General - Konsul in Budapest . — Der „ Nordd . 8Ulg . ^ tg . "
8tifo (ge bestätigt es sich, daß für das Oberpräsidium der Provinz
Sachsen , welches durch de » Rücktritt des Geh . Raths v . Poniiner -

gcitcniuien
*̂

ft
' &tr Staatsminister Br . v . Bötticher in Aussicht

(Nachdruck verboten .)

Das Gelände .
Humoristische Plauderei von Freiherr v . Schlicht .

.- War für die Erde des Himmels Blan ,
. Was für die Blumen des Himmels Thau ,
« Das ist für die Menschen — die Liebe ."

Das stimmt — aber es stimmt doch nicht .
: Stimmen thut die Wahrheit dieses schönen Verses , den

ich leider nicht gedichtet habe , weil er schon gedichtet war ,als ich geboren wurde , nur dann , wenn der Mensch poetisch
e veranlagt ist — für prosaische Leute stimmt er nicht .

Unb wo auf ber Welt giebt cs prosaischere , wenn auch
>ncht ßerabe nüchternere Naturen , als in ben Kasernen , wo
so viel Soldaten schlummern , wo ber Posten schildern thut .
Es giebt feinen Soldaten , der feine Liebe hat , unb wegen
ber Liebe thut ber Posten schildern , damit Keiner auf vcr -

» botenen Wegen bie Kaserne verläßt unb zu ber Auserwählten
seines Herzens kriecht — eine Liebe hat Jeber , Mancher
deren sogar mehrere : eine für Wochentags , eine für Sonn¬
tags unb eine für bie hohen Fest - unb Feiertage , eine Liebe
hat Jcber , aber verliebt ist Keiner . I , wo wirb sich ber
Soldat beim mit so etwas aufhaltcn , dazu hat er gar feine

| Zeit . Er geht mit ihr unb sie geht mit ihm , unb wenn

K fie weit genug gegangen sind , dann sagen sie sich Adieu
Lk und suchen sich Jemand Anderes , ber sie auf ihren Spazier¬

gängen begleitet .

k Ohne Liebe kann der Soldat ganz gut leben , wenn auch
a >cht ohne Liebste — was für bie Erde des Himmels Blan ,
was für bte Blumen des Himmels Than , das ist für den
Soldaten : Kommißbrod , dicke Erbsen mit Speck unb das

" Gelände .
Nicht nur bie Küche , sondern auch ber Soldat hat einen

guten Magen und kann Verschiedenes vertragen . Ich
; " innere mich aus meiner Dienstzeit , daß bei einer Be -

Amcige » . Annahme - s „ , t „ aat,lllW
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I CT- , 11 e 8 ra 16 wird in den nächsten Wochen keine
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I bk

’
gfnl "

l<
hnrtU<

lfi h nh> [l61infie
«
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Wie
I , ,

hort , sind bisher noch Nicht alle Spezialetats beim
Buudesrath cmgegangen . Es fehlen vor Alle .» noch w ?j Etats

I die ui manchen Punkten anders als bisher gestaltet fein dürften
'

Postamtes
btr Moriuevenvallmig u »b be?l « ä

“
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ltt .» rd ; ug , der in Berlin zufammen -
I *! n *< sich in seiner gestrigen Sitzung über die Grundsätze
I fl "rr s? " ^ iwtätik . Es wurde allgemein aiieikaniit daß alsweseiitlichste Grundlage , für die Vorberathung neuer Ha » de

"
s -

I ‘,er. rrr ®C 6fl " " lbst eine möglichst Iimsasseudc Prodnktionsstatistik anf -
! ^ chS Fachkommissionen wurden gebildet . AbendsI fand beim Grafen Posadoivsky ein Diner statt , bei welchem sich der
I ifl " " "

,si " t>e Mitglieder des Ausschusses vorstelleu ließ . Im
I

t>er Unterhaltung kam das Gespräch auch wieder auf
"
den

I ^ ' ^ " " uuseses Kanalsystems , siir welchen der Kaiser lebhaft ein «
I Pnarrt ) beabsichtigt , eiuzelucu wichtigen Sitziinge » der
I beiznwohnen . An den , Diner nahmen auch Fürst
I Hohenlohe , mehrere Minister , Staatssekretäre und Gesandte Theil .

K " " r «r - Ziviston in Gstastei , hat den
W . ff V " i>er Schantung -Küst - in der Nähe des Orteswo die Erniordiing der deut chen Missionare staitaefunden bat

«
Bie di ^ Notionnl -Ztg . » von zuoettäfsigcr Selle erfAI hat sich die Kreuzer - Division nach der Bucht von Kiantschaii als

^ s!
' iur d >e Durchsetzung einer unverzüglichen Geuugthunng am

h,,r h , . Ö Vf '
! H « " ' . begeben . Jedenfalls dürfte angenommenweiden , daß diese Genugthuung m ausreichender Weise erfolgen wird .*

Entschädigung unschuldig Beibnfteter ist int
h,

”? 111 Deutschen Reiche anläßlich des Zwischenfalls inHoil > den tl ich anerkannt worden . Dort erklärte unser Gesandter
Schwerin , dem Präsidenten der Republik : „ Herr Präsident !

I 3 ^ erscheiiie im Name » des deutschen Kaisers und Königs vonPienhen , nm die ^ nfreiheitsetzling des Herrn Emil Luders eines
^ ilcrthaneii , zu ersuchen , der sich in dem Gcsäugui ^ dieser

^ " bt befllidet . Zugleich stelle ich im Namen meines Souveräns
»

b 'j.og ? °Fordcrung zu Gmiften des Herrn Lüders von
% tr (

r
.

leb £" b" Verhaftung lind von 5000 Dollars ,
5 ? " " ' oigeu Mittag angefangen , für jeden Tag der Verzögerung .

"
Schade , daß unsere in Deutschland unschuldig Verhafteten sich aufdie schnkidige Rede des Grafen Schiverin nicht berufen können Bei

Westerfeld , ein Gesetzentwurf zur Regelung der Thron !lgefragevorgclegt worden . Gegen diesen Entwurf hat der Fürst Georg zuSchaiiiiiburg - Lippe einen Buckeburg , de » 12 . November 1897 batnten
dfo ' esi beim LaudMg eingelegt , dessen Wortlaut die „ D . Jur .- Zta

"

t ' Ä % t - .
D " Protest geht davon aus , daß der bekannte , unterbem Vorsitz des Königs von Sachsen gefällte . Schiedsspruch die

Throiifolgederechtignng des Grafen Ernst zur Lippe - Biesterfeldnur für seine Person anerkenne . Der Throufolgesähigklit derSohne d - S Grasen stehe der Umftanb entgegen daßtbre Mutter , geboreiie Gräfin Karoline v . Wartensleben , eine DameaiiS liiedereiil Adel ist , die mütterlicherseits der bürgerlichen FaulllleHalbach aus Ameri5i entstammt . " Die Devise : „ Recht muß Rechtbleiben , gelte auch für die Rechte der Agnaten . & s dürfe nicht zn -
gelasseu werden, , daß gegen deren Widerspruch Familienmitgliederausgenommen wurden , „ die auch nicht den geringsten herkömmlichen

I 1? ‘ ^ ^ eniber . Im Knltusministeriiim trat gestern
I Voimittag unter dem Vorsitz des Ministers Ör . Bosse eine llouftrcng
I inlamnien , um einige Maßnahmen zu besprechen , die auf dem Gebiet

des höheren Uiiterrichtsweseus in Anregung gekommen
I m

" - t
Insbesondere handelte es sich u . 81. um Aeudernugen in derI Prüfungsordnung für das Lehramt an höheren Schulen . Außer

sichtigmig ein Rckrut von bem General gefragt würbe :
„ Nun , mein Sohn , essen Sie beim auch orbentlich ? Schmcckt

' s
beim Kommiß ? Haben Sic guten Appetit ? "

„ Zn Befehl , General . "

„ Nun , wie lange kommen Sie denn mit Ihrem Ksmmiß -
brob ausZ "

„ Einen halben Tag , Herr General .
"

Allgemciiics Eulfctzcn unb bann kam es an bas Tages¬
licht , baß ber Rekrut sich jeben Tag von feinem eigenen
Gelb zwei Kommißbrobe zukanftc und verzehrte , fobaß ber
Mairn jeden Tag drei , sage unb schreibe drei Kommißbrobe ,
jebcs zu vier Pfunb , aß . Das ist keine llebertreibung ,
sondern eine Thatsache , die ich zu beschwören bereit bin .

Außerdem aß ber Jüngling noch eine Waschschüssel voll
Erbsen mit Speck .

llnb ber Mensch ist nicht einmal tobt geblieben .
Ganz , soviel wie beschriebener Kommißbrobmaun essen

ja nun nicht Alle unb bie Steuerzahler können barüber nur
hock) erfreut sein .

.
Viel aber essen sie Alle uub wer viel

ij3t , muß sich auch viel Bewegung machen , bamit er immer
eine schlanke Taille behält .

Uub biete Bewegung , deren ber Solbat so nothwendig
gebraucht , findet er im Gelände .

3ch bitte um Erlanbniß , einen Augenblick die Fcdcr ans
der Hand legen zu dürfen , ich möchte mir gerne meinen
Minder holen , mir denselben aufsctzcn unb ihn voller Hoch¬
achtung vor bem Wort „ Gelände "

abnehmeit .
Ich habe es gcthan , zugleich aber auch einen heimlichen ,aber liefen Schluck aus der Cognacflasche genommen , denn

mir wurde schwach bei dem Gedanken an die im Gelände
verlebten „ frohen " Stunden .

Unter „ Gelände versteht der Soldat , was der Civilist
unter Natur "

versteht — , nur daß die schönste Natur das
schlechteste Gelände unb das beste Gelände die häßlichste
Natur ist .
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Aus Zladl And Kand .

Wiesbaden , 16 . November .

Ausland .

* « ZroSbritamUen . 8,118 London , 14 . November , schreibt

uns unser ttorrespondent : ES giebt nochimmer . im fl' W

England wenigstens , tute Menge Leute , die der Äustcht sino , vag

vom schwedischen Gesandten vorgestellt wurde .

Schulbildung für die unteren Klassen ein lliiglücki sei, daß sie die -

ielben nur mit ihrem Stande unzusriedeii mache und so di « Sozial -

MZ - MMM - M
ffMMDMM
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bjden (Stntiftifeii J^6i,r89TlMue22 ‘/2 $fiaione\' i

'
sich

nJf ZO
^
MllionenVermehrt hatte . Am b. inerkenswertücsten aber ist

SÄ ort bemerkbar , da ja Zuchthäuser haiivtsäcfuch von harl -

Euauch
"
bis « « Ke Zun ^

imvöu

c$ nnf 1O7fi3 täalich in 1894 jedoch nur noch ans 47/1 . T .cte

klar dab während uorl87O die Verbrechen r ' -nahmen ,
K it kaS Schiffgesttz geschaffen worden , in erfreulichster Wen . sich

vermindern Da cS , wie natürlich , die lungere Generation ist , bei

„ . . 14, . . hie Abnahme sich hauptsächlich darthut — sie betragt
?(■ so wollen Mauche dies daraus zuiücksuhren , baß die
Ov 1)121. —’f ly »UVUIH m »n »rHirn8nnftnTf <*H nefnnbt

Qur Zeit des großen Shakespeare gab es bekanntlich

noch keine Bühnendekorationcn und ein Zettel mit der Auf¬

schrift : Dies stellt einen Garten vor " mußte genügen , um

die Zuschauer glauben zu machen , vor sich Hütten sie einen

Park , in dem die Liebespaare nach den Klängen der Nachtigall

^ ^
Aehnlich verfährt man auch beim Militär , auch da be¬

kommen die Flaggenträger zuweilen Schilder umgehangt , auf

denen au lesen ist , was die Leute vorstellen .

Manchmal baut man solche Zettel tragende junghuge

aber auch im wirklichen Gelände auf . «so erinnere

ich mich , daß ich einmal als Patroulllenfuhrer wohl

eine halbe Stunde nach emcr Briicke suchte , um

mit meinen Leuten über einen breiten » ab « mit sehr

nassen Ufern herüber zu kommen . Endlich hatte icht ge¬

funden , was ich suchte , aber mein Herz frohlockte zu stütz ,

auf der Brücke stand ein Bleisoldat , der em Schild um den

Hals trug und auf diefem Schild war zu lesen :

„ Diese Brücke ist unpassirbar .
"
, -

Begriffen von StandeSgleichheit und Ebenbürtigleit entsprechen .

Was in dieser Beziehung zu gewärtigen sei ergebe der HuiweiS aus

die mütterliche Abstammung der Gemahlin des Graf - Regenten .

— So weit der Protest , für den man >m Publikum

wenig Verständnis ; hat . Wag man von fürstlicher seit - die Eben -

bürtiakeitssrage noch so sehr betonen , sie ist für moderne Begriffe

veraltet , und daß die Gemahlin des jetzigen Regenten ^
die akb . Grasin

Wartensleben , aus eiuer bürgerliche . an >erikani !chen aamilie slainml ,

das gilt für die meisten Leute beute als ein Vorzug , denn erstens

ist nicht anzuuebmcn , das ; ihr Geschlecht ein begenerirtez ist, . wie lo

diele durch Berivaudtenheirathen degenerlrte FiMtengeschlech . er ,

und zweitens ist auch nicht anzunchmen , das ; sie n , engen Standes -

vorurtheilen erzogen ist und auswnchs . Sie durfte also alsLandesmuit r

ebeiiso gut , wenn nicht besser fein , wie jede „ ebenbürtige , PriNiesi ,

wie denn auch ihre Söhne , die tadellose Oisiziere und , sicher als 4. hron =

nnunten ebenso riü sind , wie jeder Agnal von der andern Linie .

Inzwischen berietli gestern der lippesche Landtag in vierstündi ^
r Sitzung

über den Gesetzentwurf , betreffend bie Thronfolge , der die Salme d s

Gras -Regentcn für thronsolgesahig anerkennt . Der für Bnaeburg

« hobene Protest ist duzn eingetroffen . Die Vorlage wurde vom

Präsidenten , einem konservativen Redner , besniwortet . 81» 41 bie

freisinnigen Abgeordneten erklärten sich bafur unter der SBebingiinfl

von Zug - ständnissen , betreffend die Domanialeinkunste . Der

Ministn versprach möglichste Berücksichtigung ^ » Wunsche . Gegen

die Vorlage sprachen nut zwei Konservative . Schliem ich wurde der

Gesetzentwurf einer Kominission überwiese » . Hoffenllich entscheidet
der Landtag so , wie er bei objektiver Berücksichtigung ber ^ nrtilage

unb im mobernen Geiste entscheiden mutz , nämlich baß bie derzeit

regierende Linie fuecessionssähig ist . . . . . ..
* Fteischlikferniiaen für I>ao gern . Abschlägig beschieden

bat das Kriegsministeriui » die Eingabe des Deustcheu Fle cher -

Lerbandes bezüglich einer Abänderung diS neuen !geführten

Submisstousverfahrens bei Fleisehliesernngen für das Militär und

einer besonderen Bevorzngiiiig der kleineu Fleischermeister . . ; u dem

Bescheide becht esr „ Das
'
Verfahren , den Fleischbedars der Truppen

.garnisonweise verdinge » zu lassen , soll nicht nur rn «» » cn ond rr

tn sämmtlielren Garnisonen dnrchgesuhrt werden . Die Annahme

der Peteuteu , es könnte bei einer derartigen Waßiiabuie dem

Staate ober der Militärverwaltung em Vortherl ■ taum er «

wachsen , weil nur gröbere Geschäfte ober ffQb | ln,nltl

eine solche Liesernng ubernehuie » konnten , trifft nicht 6» .

Moch den Lieferungsbedingungen werben nur Fachleute ans

den Garnisonorten ober bereit Umgebung zur Bewerbnng nm d >e

Lieferungen zugelassen . Auch ist für gröbere Garnisonen bie Bildung

von Gruppen kleinerer Fachleute durch Festsetzung kurzer Zah nngs

kristen erliichtert . Durch den freien Wettbewerb ans Grund all¬

gemein bekannter Bedingungen wird der nach den bisherigen Er -

frtbrinmen vielfach zu höbe llnternehinergewuiu aus da ? richUge

Masi inrückaesührt unb gleichzeitig durch die Aufstellung euiheitlicher

Bestimmungen über bie Beschaffenheit des Fleisches die Gute der

Lieferunaen mehr als vorher gewährleistet . Das neue Zerfahren

di -mt daher wesentlich dem Zweck , das ganze Lieserniigsgcschaft auf |
eilte zuverlässige Grundlage zn stellen , und hat tn feinen Ei folgen I

ben gehegten Erwartungen vollständig entsprochen .

* Kunitfdin « Zu bem Rechts st reit zw >scheu j
b e m F ü r st e u B i S m a r ck und bem Ober s o r st er L au fle

über bie Pensionirung beS letzteren schreiben die « 5onib . Nacht . .

Dn « Klaaeobiekt liegt in verschieberiartigerAuslegung der Bestallung

welche Fürst Bismarck bem Oberförster ausgestellt hat . Der Fürst

alaubt eine Pension voii 4500 SDK. jährlich zugesagt »uhaben , unb

;k bereit di,selbe zu leisten , während der Oberförster 900 SDK. mehr

Pension .
'

also 5400 Mk ., in Anspruch nimmt ES ist dleS eine em =

fache Rechtsfrage , bereit gerichtliche EntfcheidiiNg beide ~ l)tile ge

wünscht haben " — Das Allgemeine Ehrenzeichen war in

einen ? Kreise Ostpreußens beut Lehrer W . ui SW. bet Gelegenheit

feines tlebcrtrittfl in den Ruhestand als Anerkennung für t " n ge-

kiftete Dicuste aiiflcboten . Der Lehrer hat jedocg für diese . <ns -

zeichnuug gedankt ; da dies in etwas schroffer Form geschehen war ,

ist aeaen ihn eine Ordiinngsstrase von 20 SDK. verhängt worbtii .
nv . » m ? » ncheu wird gemeldet : „ Der Direktor der komglichen

Artillerie -Werkstätten , Oberstlientenant ^ Vogei , entließ fünf Arbeiter

Weccn Widiunrrg eines Kranzes mit Schleife zur Leichenfeier des

Ab ^ rdnistnr Gr illen berg er . Diese Cmllassung kam in ber

Ahaeorbiietenkaminet bei Berathung des Militaretats zur Besprechung ,

und infolge dessen wurde Oberstlientenant Vogel bereits beurlaubt .

Diese Ssiachiicht scheiiit unwahrscheinlich . - ,AuS D . r schau wirb

dem Kleinen Fournal
" gemeldet : Der Oberlehrer Di . -Dicke ,

welcher sich bei der letzten Laudlagsersatzwahl mit mehreren anderen

Wahlmäniiern der Stimmabgabe enthalten hatte , west dcrderUsche

Kandidat nicht erklären wollte , daß et gegen das VeiemSgesetz

stimmen werde sodaß bet xoliiifche Kandidat siegte , ist zum

1 Faunar 1898 im Jutereffe dcS Dienstes " nach Paderborn ve r¬

setzt worden Was für ein Dienstintereffe kann denn jur eine solche

Versetzung geltend gemacht werden ? . Wenn Dr . Fnckes Wahl -

ertballuna wirklich als ein Grund dafür angesehen wird , so wnrd .

das eine volitische Einwirkung bedeuten , bie ben burch .dk Verfassung

zewähtleistetett Rechten schnurstracks zuwiderlauseit würbe .

als wenn die Scencrie nicht stimmt . Mir ist daun zu

Muih , wie einem Regisseur , der vor dem Aufgehen des

Vorhangs noch einmal die Bühne überkuickt und dann ruf .

Herr Gott , dort in der Ecke steht ja noch eine Statue .

„ Du bist verrückt,
" gab er mir zur Antwort .

Rlaa sein " entgegnete ich , „ da Du aber nicht Soldat

warst , hättest Du etwas milder über meinen Geisteszustand

" ^ ^
Bei

'
dem nächsten Wirthshans tranken wir einen Ver -

sötznuugsschluck und fuhren dann heimwärts .
' '

Schlinnuer noch als diejenigen Garnisonen , die stet ?

dasselbe Gelände haben , sind biejemgcn oaran , die gar kem

haben Auch solche himmlischen Orte giebt es im deutschen

Reich , wie es überhaupt Garnisonen giebt , in denen ich nicht

^ ^
Gelände

"

habe ? mntz aber der Soldat - blanke Felder

. ÄSeTÄ £ Ä S » cn

-
L ist

53 Ä U - sanssieht ; es w - rdenestte Wangen
auncvstanzt keine Berge aufgeworfen , keine Kannte an

gebohrt und keine Wasserläufe hergestellt , cS werten tetne

Eisenbahnlinien aufgeschuttct und keine Brucken gebaut

so etwas giebt es nicht , dazu fehlt es an Zeil : und an

Ping - Ping , alias Moneten genannt . Man macht die Sache

viel einfacher : das Gelände wird einfach „ markirt .

Eine aeranme Zeit vor dem Bataillon oder dem Regimen

marschircn die F ^ ggentrüger ab und diese werden dann

vom Adjutanten nach näherer Anweisung dcS Leitenden

' ^ "
Nmürlich muß dn Leitende seinen Unterseldherren dann

vor Beginn des Gefechts Bescheid sagen : „ Rc - ine Herren ,

ich nehme an , daß wir eine schmale , über eiuen unpassir -

baren Bach führende Brücke zu überschreiten haben - bie

Brücke ist durch zwei weiße Flaggen markirt . .
Jenseits dc

^
Wassers sehen Sie zwei gelbe Flaggen , das ist ein Wall ,

und die rothen Flaggen dort halblinks ist eine Anhohe , di

ÄlML gegen Sich ? bildet , die weißen Flaggen dort be -

Nachdcm wir uns Mittags an Speise und Trank gesättigt ,

ließ ich mir meinen Schimincl - Viercrzng , den ich mir aly

erntet homo scribens nicht halten kann , anspanncn ,

bestellte mir eine Miethsdroschke unb fuhr mit

meinem East in die Umgegend , ^ ch zeig e ihm alle

Herrlichkeiten der Welt , und als wir genug gesehen hatten ,

fuhren wir auf der Chaussee dem heimathlichen Herde

wieder entgegen . Als wir an dem Wegweiser vorbei -

kamcn , der mit seinem rechten Arm ( cs kann aber auch der

linke sein , denn er hat nur einen ) in ein Loch der Natur

zeigt , wandte ich mich mehrmals um , und unwillkürlich sprach

ich :
'

„ Das ist doch sonderbar . "
. „ r . .

Was haft Du denn nur ? " fragte mich mein Begleiter .

„ Nichts , nichts "
, gab ich zurück , » ^ 1 Kutscher , machen Sie

doch noch einmal Kehrt , versuchen Sie , dabei nicht um¬

zuwerfen unb fahren Sie bis zum Weaweiter . dort halten

^ ' ^
Es geschah und ich entstieg dem Vehikel mein Begleiter

^ ° ^
Fch

'

ließ meine Blicke neugierig unb verwundert nniher -

schweifen , dann fragte ich : „ Sieh Dir diesen Erde

einmal ganz genau an , fällt Dir garmchts an ihm auf ?

Er streckte seinen Kopf weit vor und sagte dann nach

einer kleinen Panse : „ JÄ sehe nichts , doch wittere ich etnxm,
.

wenn auch gerade keine Morgenluft .
"

„ Dein Gcruchsinn gereicht Dir zur Ey '. e , gao ich yur

Antwort , „ Du witterst es , hier haben Soldaten gestandeu .

Du hast Recht , mich wundert nur , daß hier augenblicklich

keine stehen , denn dies ist der ständige Platz für die

wache Nr . 2 . .

„ Feldwache Nr . 2 ? " fragte er erstaunt .

„ Jawohl,
" erwiderte ich , „ Feldwache Nr . 1 steht dort ,

und ich zeigte ihm den Punkt , „ und die Feldwache Nr . 6

steht dort halblinks auf der Anhöhe - lawohl , ganz richtig ,

auf der dort . Und wenn ich nun spazieren fahre wie heule

und sehe die Wachen und Posten nicht auf ihrem

dann fehlt mir etwas , mir ist dann so , als wenn die Natur ,

— (firrdiiititoknUirter . 16 . November . 1584 . M . Gallas ,

?,b,to • $ « di ä S . « . Sw . ld , OTlulal » . . W w »

Lüneburg 1811 . John Bright , englischer Staatsmaitn , Greenbaiik

bei Nochbcile . 1828 . Herrn . Berghaus , Kartograph , Hersorb .

1832 I . L . Sah , französiscber Nationalokoiiom , t ^ rtf . 1835 .

ßoui8 Angeli , bramatifcher Dichter , f Berlin . 1838 Wieder,
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1 !’ . « niof ; e% taffe ber Atveilerbevölkeriiiifl betrifft , bie Uu « I
^ ctm . Hciberg , Schriftsteller , Schleswig . „

mÄerenfein büifteu , bie sich durch bie utopischen Verprechungeii  p „ so » az - Uachrfchf - n . Dem Weinhandler Cdliatd

h,r ( MinliBiYdieii Rühret am leichtesten hinter « Lickt fuhren laffen . I
@ , 0 nvy „ ( in Firma Gebrüder Simon ) iß bie Annahme und

'
ndelt nn7fpäter v ° n Lk englffchen Behörde ^ noch ihrer Hab -

JusiAmiiststetium Dr .Jur Sorstmaun wurde ber Ko .iigl . ch-

t,h
"
nMten beraubt — Nach den Listen des städtiicken Meldeamts Kronen -Orben erster Klaffe verliehen . . . „

m ? mrnÄm
'

sn iUSember b F 483,560 Seelen . D >e Be - !     _ lOvdens - Ltrrlrihuiig . Anläßlich bet Anwefenheit Seiner

üben viele Frauen wurden verhaftet . . . Bernhard den StaniSlauS - Ordea 2 . K affe , 5oerr vanp

ELS - LMM -

. . . .

MSE - MM L - Z- -
hnhen seither mit Wonne dieses reizende Buch gelefen , und sicher I . . tzxritfche Violin -Vritnofe Herr Felix Berber , beste » Lipiei
b . „ mm unaeiäblte leien , solange es eben beutfebe „ Back ^ I vorigen FahreS in Berlin A ns sehen erregte .

fiiä cken " flieht Ma » wird aber auch für dieses Alter nicht leicht I
gch ’ Am Mittwoch bleibt das

ein anwreckenderes Buch finden . So , wie die nn vorigen Jahre S . ^ „ ^ ^ BußtageS geschloffen und kommt am Donnerstag

hochbetagt delmgeflangene Versafferin , verstehen e-i aber auch .g » 1
bcg angesetzten Vaudevilles - Svottvögel

" die Opnette „ H- 1 a

s. . „ imenblichen Leserinnen zu plaudern , ihnen bald intostiiw -m i , ,>r Anffühtnirg . All der großen Posse „ « Ute tone

sÜinor, W in ernstein Tone die Freuden und Leiden einer Orrer « ieilten .ant,
^
zur m g

(Mr' tnfflnnen voriufiibren . Die VerlagSbiickaanblniig bat das Buck I
NnUeivroben statt Herr Direktor Dr . Ranch wnd es sich mckt

auch in diesem
^

Iahre wieder auf vielen Weihnachtstischen seinen
frtifiunifltll Volkspartei .und l ° nst ' flk ParMgeiwffen

mobloerbieuleu Platz elnnehmen . I n,frhtn auf bie heute Abenb 8l/i Uhr im „ Dentscheii tzof , isoio

~ sirvMiithe *; » Nlitiheilunge » . Die städtische Theater - I -- ttfinbeiibe VereinSversaiumlung mit ber ^ " üesord in g .

depntatwn Mainz hat beschlossen , die nothiuenbiflen Um bauten Vorbereitung der Stadtllerordi .ctenwahien hierdurch noch besonder ,

^ rKb MS « jetziflen hcte „ für da - HaubelSgewerbe

peijnnlflflen , noch blejem
© mnrner zur Ausführungbrmg

^ ^ bie $tlbtu Bestimmungen in Kraft , wie an

' Xbeöterfaiiou erst am 15 . October , anstatt am 15 . September ihren flkwöhnl ^ en Sonntagen . . fl bet Marktkirche Mittwoch
: $ n °

(Btnfeööe » erbiS Gattin , Giuseppina , geb . Streppani , Z . Zdelide „ fleistliche Miisik -Aiifführu .ng
-

, ausgesührt von

starb
^

im 8L Lebensjahre in Bnffeto . Sie war einst eine berühmte I »tbc
^ oaugelischen Kilchengefaiig -Verein , fei hierdurch nochmal »

oscaani » nächste Oper wird „ Commedia dell ’Arte “ I anfinerk am geun .chL
Athleten - Klub „ Germania " hier

heißen unb bie stereotypen Figuren ber italienischen Honswiirst - I A
6crn mH 14 . November in Homburg v . b . H . stattgehabten

Komödie ( Pautalona , Eoloinbina , Arlechino , Brighella , Tartaglla , I g
^ jettftreite unter starker Konkurrenz 9 Pfeife , worunter

0 ? Graziono Rofaura : c.) auf die moderi . e Buhne brmflen . ^ ao dene u d 2 silberne Medaillen . Es ist d,eS ein Beweis , daß
D Fritjof Nansen / ber am 24 . October . .. NewHork ein - 1 6 “ “

© tabt bie Athletik wohlgepsiegt wird und sich auch in

I beffere
'
n Kreisen Achtung verschafft . -

deuten nasse Wiesen , die für uns nidjt gangbar finb bott

oanz hinten sehen Sie noch eine gelbe Flagge , da - ist der

-iKirchthnrm des Dorfes , das wir erreichen sollen . Und nun

lös meine Herren , die Gcfechtsidee ist Ihnen ia Auen be¬

kannt . Bitte , geben Sie Ihre Befehle aus .

Natürlich kommen bei solchen Gefechten die unglaiiblichsten

Sachen vor . Keiner weiß schließlich mehr , was die cmzelnen

Flaggen bedeuten und weiß er es , so kümmert er sich doch

nur so viel um dieselben , wie es ihm gerade paßt -

Ein Borwurf kann ihn so leicht bei
^

der Kritik nicht

treffen , da er immer die Ausrede hat : „ Jchbnts sehr um

Verzeihung , ich habe die Sache verwechselt , ich glaubte , die

rothe Flagöe wäre die Spitze des Kirchthurms und die eine

aeibe Flagge die Anhöhe .

Daocgen ist der Leiteilde machtlos , er kann weiter nichts

ihnn als seine Herren bitten , das nächste Mal etwas

besser aufzupassen und zu fragen , wenn ihnen die Situation
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— Kesttzwechsel . Herr Kaufmann A . Brunn verkaufte fein
in der Schlcichthausstroße belegenes Bcfltzlhiim au die Herren
I . und S . Durlacher für 71,000 Maik . Die IBcrmittehing und
der Abschluß des Geschäfts erfolgte durch Herrn Otto Engel ,
Friedrichstraße 26 . __ ________________

( ? ) Mirlree , 14 . November . Der „N c u e" bewährt auch in
diesem Jahre seine Anziehnngskiaft . Das bewies der außerordeiillich
starke Besuch unserer heutigen Kirchweihe , die vom schönsten
Herbstwetter begünstigt war . Alle Wirthschaften waren überfüllt
und überall entwickelte sich bald ein feucht -fröhliches Leben und
Treiben .

△ Nkaink , 16 . November . Nheiupegel : Vormittags 0 in 39 cm
gegen 0 m 40 cm am gestrigen Vormittag .

— Der erste Vortrag des Protestanten -Vereins in diesem
Winter wird von Herr » Sradtpfarrer Brückner aus Karlsruhe
am Donnerstag , den 18 . November , Abends 6 Uhr , int Saale der
Log « „ Plato " über : „ Das Sinnbild in der Religion "

gehalten . Der
Redner hat hier schon mehrsach gesprochen , zuletzt in der Abend -
Lcrsamiulung bei dem Delcgirtcntag des Protestanteu -Vcreins . Er
steht durch die Innigkeit seiner Auffassung und die Wärme seines
Vortrag « in bestem Andenken und so wird sich wohl auch am
Donnerstag ein zahlreiches Publikum um ihn versammeln . Der
Eintritt ist frei , doch kann beim Eingang ei » Beitrag zu den Kosten
gegeben werden .

— Naturkunde . Für die nächsten Donnerstag , den 18 . Novbr . ,
abzuhaltendt wissenschaftliche Abenduntcrhaltnug des „ Nassauischen
Vereins für Naturkunde " hat Herr Oberlehrer vr . Kadef ch eine
Demonstration der „ Telegraphie ohne Droht " vorbereitet . Dieselbe
wird Abends 8 Uhr im physikalischen Lchrzimmer der Oderrcal -
schule (Oranienstraße ) ftnttfiubcii . Zu derselben können auch Nicht¬
mitglieder des Vereiu » eingeführt werden .

— Die Crysaitlhemtim - AtiostkUuiig , welche heute in der
Bindereihalle der Noseiiausstelluug au der Forsthansftraße zu
Frankfurt a . M . eröffnet wird , bringt in Dielen Beziehungen
Neues . Namentlich wird das Ausland feine Erzeugniffc verführen .
Oesterreich und Belgien senden ganz besonders grobe Schnublnmen ,
darunter ausgesuchte Neuheiten . Vom Inland « wird Gras Oriola
in Büdesheim , in dessen Gärtnereien die Crysaulhemum -Knltur schon
lange als Spezialität ) Grieben wird , mit großen Schanblumeu ver¬
treten sein , ebenso di « Hosgärten in Darmstadt . Die Crysanlhemen
sind in der letzten Zeit die bevorzugten Wiuter -Modeblun :en geworden
und nicht mit Unrecht , denn die zu großartiger Znchtvollkomnicuheit
gebrachten Blumen haben vor fast allen anderen den Vorzug , daß
sie sich abgeschuitteu 10 bis 14 Tage in ihrer ursprünglichen Frische
halten . Die aus Japan stammende Pflanze bringt Blüthen im
Durchmesser von 12 bis 15 Ccnlimcter hervor ; die Engländer und
Franzosen kultiviren das Crysaulhemum auf eine Bliithe und er¬
reiche » dadurch Niesenexemplare . Eine Besichtigung der Ausstellung ,
welche alle Formeu und Farben der Blüthe aufweifen wird , dürfte
sich sonach für Züchter und Liebhaber gleich lohnend gestalten .

- o - Versteigerung de » alten Theater » . Nachdem Herr
Hotelbesitzer Fr . Götz hier auf das gesammte Gelände des alten
Theaters ein Nachgebot vou 1,200,000 Mk . eingelegt hatte , haben
di « städtischeil Körperschafteu dessen Gebot auf den Eckplatz von i
625,914 Mt . oder 17,300 Mk . die Ruthe genehmigt und das übrige
Gelände an der Wilhelmstraße nochmals einer öffeutlicheu Ver¬
steigerung ausgesetzt . Für dieselbe , die heute Vonuiktag auf dem
Ralhhause statlfand , bildete das Nachgebot der Herrn Götz die
Grundlage . In bei » Ausschrciben war deshalb auch gesagt ,
daß , falls bei dem Einzeln - oder Gesammtausgebote der Betrag
von 574,086 Mk . erlöst werde , der Zuschlag , vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung des BezirkSanSfchuffeS , sofort erfolge . Die Uebergabe
des Geländes au die Käufer soll nm 1 . Februar 1898 erfolgen .
Das Gelände wurde zuerst in zwei Theileu und zwar 1 . ca . 8 ar
95,50 qm = 35 Ruthen 82 Schuh und 2 . ca . 11 ar 81,50 qm
— 47 Ruthen 38 Schuh ausgcboten . Aus die elftere Fläche blieb
Herr Architekt Alfred Schellcnberg mit 250,000 Mk . Eiuzig -
bietenber ; auf die zweite Fläche erfolgte kein Gebot . Bei dem Aus - I
gebot im Ganzen blieb Herr Fr . Götz mit 574,086 Mk . Einzig - I
bietender . Das ist der oben geuannle Betrag , welcher dem Nach - I
gebot von 1,200,000 Mk . des Herrn Götz entspricht . Der letztere ist I
nunmehr , vorbehaltlich der Zustimmung des Bezirksausschusses , Bc - I
sitzer des gesammte » Geländes des alten Theaters .

Anostuü - Morgen , Buß - und Bet -Tag , uiiteruimmt bet , die bereits an den Absender des Briefes bezahlt sind . Den
n11

”■ ’
n 11 ?mc Nachmittags -Wanderung I Hauptnachtheil hat die Versicherungs - Gesellschaft „ Providentia "

Gonsenheim , Lemaberg , Uhlerborn , Königsborn , Finthen , I in Frankfurt am Main , bei welcher das verschwundene
l l nad ) Kystkl ( Rückfahrkarte ) erfolgt 1 Uhr I Werthstück gegen Diebstahl versichert war . Sie hat das nette5 Minuten Bei dem gegemvanig herrschenden prächtigen Herbst - j Sümmchen von 9958 Mk . zu zahlen . Wer übrigens glaubt ,Wetter durfte eine zahlreiche Beth - iligung in Aussicht stehen . Gäste I daß diese Art der Versicherung nicht doch noch ein gutes

find willkommen . | Geschäft für die betreffenden Versicherungs - Gesellschaften fei , der
irrt sich , denn «8 vergehen manchmal viele Jahre , ehe Schaden -
anfprüche zu begleichen sind . Man darf daraus erkennen , daß
Verirrungen , wie einer solchen H . unterlegen , in unserem
große » Heer von Postbeamten glücklicher Weise doch seltener sind ,als vielleicht geglaubt wird . Immerhin soll , wie wir hören , die
„ Providentia "

beabsichtigen , ihre Bestimmungen dahin abzuäudern ,
daß Werthsendnngeii von einer gewissen Betragshöhe ab nicht mehr
als Einschreib -, sondern als Werlhbriefe mit Inhaltsangabe zu
verschicken sind , soll die Gesellschaft Haftung dafür übernehmen .
H . ist bei allem Raffinement , das er bei seiner Untreue an
den Tag legte , nachher doch vou schweren Gewisfensbisfen geplagt
worden , nachdem er die unselige That begangen , zu der ihn
übrigens keineswegs etwa Nolhlage getrieben haben kann , wenngleich
die Erzählungen , daß er erst vor Kurzem hohe Summen geerbt habe ,in das Reich der Fabel gehören . Dafür sprechen das Verändern
des Transitbilchs und seine Flucht . Viel leichtfertiger erwies sich
der Postmarder Wollstädter . Er nahm gleich einen ganzen
Postbentel , in dem er die vier Wertlibriese mit über 6000 Mk
Inhalt wußte , aus den Rücken und dampfte ab . Sein erster Weg
war nach Mainz , wo er in dulce jubilo lebte , in gewissen Häusern
Besuche abstattete , Briefe au Bekannte schrieb und sich überhaupt so
uugenirt bewegte , daß man nicht weiß , was mehr zu bewundern
ist : die Sorglosigkeit des Diirchbreunens oder die Achtlosigkeit
der Häscher . Erst als ihm der Boden gar zu heiß ward , verschwand
W . aus Mognutias Mauern und segelte nach der freien Schweiz .
Ob er sich dort lange der goldenen Sicherheit erfreuen wird , bleibt
abzuwarteu . W . ist der Sohn eines Lehrers im Rheingau und
hat seinen Angehörigen schon manchen Kummer bereitet . Selbst
väterliche körperliche Züchtigungen , die ihm itbch in letzter Zeit zu
Theil wurden , gingen eindruckslos an ihm vorüber .

Gerichtsstta '
.

- o - Wiesbaden , 16 . November . ( Schwurgericht .) F »
der heutigen zweiten Sitzung gelangte die Anklage gegen di - Dienft -
magd Anna Maria Walther von Geisenheim wegen Aussetzung ihres
Kindes mit Todcsersolg zur Verhandlung . Der Gerichtshof wird gebildet
aus den Herren Landgerichts - Direktor Grau als Vorsitzendem , sowie
den Herren Landgerichtsrath de Niem und Amtsrichter Or . Hardt -
muth als Beisitzern . Die Anklage wird durch Herrn Staatsanwalt
Langer vertreten . Die Vcrtheidigung führt Herr Rechtsanwalt
B o ia ti o tv Ski . Protokollführer ist Herr Assistent Metzler . —
Die Angeklagte ist ledig , am 20 . März 1874 zu Geisenheim geboren ,
noch nicht bestraft . Rach dem Eröffnungsbrschluß wird sie an -
geklagt , zu Johannisberg am 16 . Mai d . I . ihr neugeborenes un¬
eheliches Kind ausgesetzt oder in hülsloser Lage vorsätzlich verlassen
und durch diese Handlung den Tod des Kindes verursacht zu
haben . Die Verhandlung , zu welcher 5 Anklage -, 2 Eutlastiings -
geiineit und 3 Aerzte als Sachverständige geladcu sind , wird unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt . Bei Schluß der Redaktion
war die Verhandlung noch nicht zu Ende .

— Zn den Vostdtebstählen , welche in jüngster Zeit hier
Und in Rüdesheim vorgekomme » sind , erfahren ivfr zuverlässig noch
das Folgende : Afsistent Hederich siel der Versuchung zum Opfer
hauptsächlich durch den Umstand , daß der vou ihm unter¬
schlagene Einschreibebrief nach Lib - rach a . R . abreffiit war
und sich verlaufen hatte , da der denfelbe » absertigende
Beamte in Frankfurt a . M . irrthümlich Biebrich a . Rh . angenommen
hatte . Eiufchreibebriese werden mir summarisch in den Postbüchern
eingetragen . Die hier in Betracht kommende Sendung enthielt nun
Die Summe von 10,000 Mk . in 100 Mark - Scheinen , sodaß der Bries
einen erheblichen Umsaug hatte . H . mag darin wohl eine größere
Summe Geldes vermuthet haben , daß cs aber ein so hoher
Betrag sei , konnte er sich kamn denken , da in solche »
Fällen doch die Deklaration des Werthes üblich ist . H . aber
hatte einmal den Bries geöffnet , und um nun sein Ver¬
gehen zu verberge » , schritt er znm Verbreche » und schaffte Bries
und Geld bei Seite . Zunächst glaubte Niemand an die Schuld H .s ,
denn er wußte , auch dem ans Frankfurt herübergekonuueiien Post -
iuspektor gegeuüber , die gekränkte llufchuld so täuschend zu spielen ,
daß Alle sich sagten : H . ist e8 nicht gewesen . Daß er aus
dem Transitbuch mehrere Blätter herausgeriffen — H . batte I Agram , 16 . November . Der Gemeinderath hat den Antrag
nämlich die veruntreute Sendung anfangs ganz vorfchrifts - I auf Errichtung einer Sparkasse anläßlich des Regierungsjubiläums
mäßig behandelt — um die die letztere nachweisenden > des Königs abgelehnt . — Gestein Nachmittag begann die Verhandlung
Einträge zu beseitigen , wurde ihm zum Verräther . Die Post hat I in dem Prozeß gegen 36 Personen wegen der am 21 . September d . I .
übrigens an der Strasthat H .S den gerüigsten Schaden . Da es sich I in Ljeutcska , Bezirk Pifarovina , erfolgten Ermordung von
nm eine Einschreibsendung handelt , kam sie mit 42 Mk . davon , I Beamten . Die Anklage lautet gegen 34 Angeklagte auf Meuchel - 1

ZehLe Nachrichten .
Couttneritai - Telegraphen - Compagnie .

Kerll » , 16 . November . Der „ Lokalanzeiger " meldet aus
Rostock : Der f ch w e d i f ch e S ch o o n e r „ Robert " ist auf Sars
gestrandet und gilt als verloren . — Nach einer Meldung des¬
selben Blattes aus Hamburg wurde gestern daselbst der erste
deutsche Seeiiiaiius - Kongieb eröffnet . — In Sinzig ist ein
Postbeamter nach Unterschlagniig einer größere » Geldsumme
flüchtig geworden . — Die „ Vossifche Zeitung " berichtet aus
Kowno : Der 22 - jährige Thier bä n di g er Leo Kowno wurde
beim Schluß einer Vorstellung im Löwen - und Tigerkäfig von den
Bestien zerfleischt . Es entstand eine Panik ; 8 Personen
wurden im Gedränge zerdrückt , mehrere schwer verwitudet .

mord ; die beiden andere » werden als Mitschuldige angeklagt . Da »
Verhör von 4 Angeklagten wurde durchgeführt ; einige derselben
leugneten , andere gestanden ihre Schuld , schonten jedoch die Mit¬
schuldigen .

Vario , 16 . November . Der Bruder des Hauptinanus Dreh fu »
hat ein Schreiben an den Kriegsnitnister Billot gerichtet , in dem er
Den ehemaligen Major Grafen Esterhazy beschuldigt , der Verfasser

Pssifles zu sein , in dem behauptet wurde , daß vertrauliche
militariiche Schrittstucke dem Agenten einer fremden Macht aus -
g -lietert worden seien , und welcher als Grundlage für die Anklage
gegen den Hauptmann Dreyfus » bient hatte . Dieses Schreiben soll
das bekannte Verzeichniß sein . - Der „ Figaro " bemerkt hierzu ,Gras Esterhazy habe an den Kriegsminister Billot ein Schreiben ae »
nebtet , in dem er gegen die Beschuldigung Einspruch erhebt und da ,
Verlangen stellt , sich vor einem Kriegsgericht rechtfertigen zu können— Nach einer anderen Mittheilung soll Gras Esterhazy im September
Et Italien gereist fein . - Die „ Agence Havas " meldet ans New -
Bork , dort | ei über Washington die Nachricht eiugegangcn , Marimo
Gomez habe eine Erklärung veröffentlicht , derzusolge er die
Autonomie Eubas zurückweist .

Christiauia , 16 . November . Mit den heutigen Wahlniänner .
wählen , bei denen die Linke einen Sitz in Lanrvig erobert hat habendie Storthingwahleii ihr Ende genommen . Das Storthing wird

sich hiernach zusaminenfetzen au » 79 Mitgliedern der Linken und3o Mitgliedern der Rechten und der gemäßigten Partei . Bisher stelltedie Linke 59 und die Rechte und gemäßigte Partei 55 Mitglieder .
Bombay , 16 . November . Die Pest in Pooiia hält an

Wahrend der letzten 48 Stunden sind 134 Erkrankungen und94 Todesfälle vorgekommen . Auch aus den benachbarten Distrikten
werden Pestfalle gemeldet . Ii , den Hospitälern der Stadt Pooua
liegen etwa 630 an der Pest erkrankte Personen . Die Stadt ist
völlig verlassen .

Depescheubüreau Herold .
Krrlin , 16 November . Nach 11 - stündiger Verhandlung ist

gestern Abend die endgültige Entscheidung in dem Disziplinar -
vcrsahren gegen Dr . Karl Peters gefällt worden , dahin , daß die
Berufung , des Aiigeklagten verworfen , dagegen derjenigen des Staats¬
anwalts in vollem Umfange stattgegebeu wurde , fsdaß Peters
detniitiv aus dem Reichsdienst eiitlaffen ist und auchdie gefanimtenKosteu des Ver f a h rens z u tr agen hat . -
Deui „ Bert Tagebl ." wird aus Kiel genieldet : Die Expedition de »
Kreuzers „ Gefion "

ist nunmehr offiziell angeordnet . Die Aus¬
rüstung des Kreuzers erfolgt für eine zweijährige Auslandsreise
voraussichtlich geht „ Gefion " nach Kreta , während das Schwester -
sthtff „ Kaiserin Augusta " vom Orient nach Haiti Segelordre erhielt .

Leipzig , 16 . November . Das Reichsgericht verwarf irie
Revision des Nelchstagsabgeordneteil von Mülhaiiseu i E . Bueb
gegen das vom Landgericht Mülhausen wegen Beiseitefchafsniig von
bcfelilagiiahmten Flugblättern und wegen Beleidigung ergangene
Urtheil zu 10 Monaten Gefängniß .

Ntwemder . Dem „ N . W . Tagcbl . "
zufolge Plant

man inaßgebenden Orts nach der Ernenunug des neuen Wiener
Polizeipräsidenten auch eine umfassende Reorganisation der
gefauiinten Wiener Polizei .

Budapest , 16 . November . Die parlamentarische Durchführungdes Ausgleichs - Provisoriums in Oesterreich soll an ein
Ultimatum geknüpft sein . Badeui soll verpflichtet sein , das Pro -
viforium bis znm 20 . d . M . dnrchzuführen , widrigenfalls die
ungarische Regierung im Reichstag Vorlagen , betreffend das Selbst -
Bestimniungsrecht Ungarns , einbringen wurde .

Paris , 16 . November , © » eurer theilte in einem offenen
Briefe an einen Senats -Kollegeii mit , er habe am 30 . October dem
Knegsimmster Beweise davon vorgelegt , daß Dreyfns für eine
fremde Schuld büße . - Heute wird sich der Ministerrath nochmals
mit der Dreh,us - Angelegenheit beschäftigen und wahrschcin -
ltch eine Note offiziell ausgeben , in welcher die Haltung der Ncaie -
ruug motivirt wird . Vorausfichtlich wird sich die Regieriing darauf
beschranken , « chenrer - Kestner auszusordern , wie dies bereits früher
aescheheii ist , dem Jnstizuiinister als der zuständigen Behörde seine
Akten zu übergeben .

Landon , 16 . November . „ Daily News " melden aus Berlin :
Der Kaiser von Nnßland besteht auf der Ernennung des Prinzen
Jofef von Battenberg und zwar nicht als Gonvernenr , sondern
als regierender Fürst von Kreta .

« cfrljlifUldie » .

PEBLA

d ’
ITALIA - WAL

rother Tischwein , für Stärkungsbedürftige ganz
besonders geeignet . Stets vorräthig in den be¬
kannten Verkaufsstellen pr . Flasche ä SO Pf .
u . bei 12 Fl . ä 8S Pf . (o . Glas ) . (M .-N . F 6568 ) F 9
Deutsch - Il alienische Wein - Import -Gcsellschaft

Central - Verwaltung : Frankfurt a . M.

Die Abettd - Auogabr enlhiitt 2 Kellagrin
BerantworUich für den politischen und feuifieton. Lherl : W. Schulte vom !E>rüM :
jur den übmen Theil und die Anzcigen: C. Rötherdt ; Beide in Wiesdade «Druck und Berlag der 8. Sch ellcnberg ' schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden

Das war scheusslich , was thuu ?

„ Gut "
, sagte ich schließlich , „ wenn die Brücke unpassirbar

ist , warten wir einfach , bis sie wieder hergestcllt ist . "

„ Die lebende , abgebrochene Brücke "
hörte das mit Er¬

staunen .

„ Ach waL , Herr Fähnrich "
, sagte er da , „ gehen Sie

man ruhig hinüber — ich habe schon so Biele durchgelassen ,
daß cs auf frei mehr oder weniger nicht aukommt . "

Und trockenen Fusses gingen wir über die „ unpassirbarc
"

Brücke . . - tog
Mit de )» Gelände wird manmal viel Unfug getrieben .
In einer kleinen Garnison , die mitten in einer Saud -

büchse I <y , halte der Herr Major in seiner Verzweiflung sich
wirkliches Gelände aus Holz und aus Pappe anfertigen
lasser und wenn eine Baiaillonsübung stattfinden sollte ,
hie ^ es Mittags bei Parole : „ Das Gelände fährt morgen
/küh um die und die Zeil unter Führung des Herrn
Lieutenant A . ab . Nähere Anweisung auf den Aufbau des
Geländes werden dem Führer rechtzeitig zngehen .

"

Am nächsten Morgen wurde das Gelände denn auf einem

Handwagen verladen und wohlgemuth zog der Herr Lieutenant
bann mit seinem Karren von dannen .

Auch die Compagnin bnrftcn bei ihren Hebungen das
Gelände benutzen , sie mussten es dann schriftlich beim
Bataillone beantragen und erhielten cs nur gegen schriftliche
Quittung . Wer etwas verlor und zerbrach , musste es
aus eigenen Mitteln neu unfertigen lassen .

Kamen die Truppen vou einer Hebung zurück , so hiess
es Mittags bei Parole : „ Znm Reinigen des Geländes stellt
jede Compagnie heute Mittag drei Mann .

"

Und mit Schrubber und grüner Seife wurde dann das

„ Gelände "
neugestricheu oder geölt .

Natürlich war dies eine Spielerei , die , wie Alles ans
Erden , ein Ende nahm . Die eine Compagnie hatte sich zu
einer Uebung einen Baum und eine Brücke geliehen , infolge
plötzlich eiliaetretcnen strömenden Regens batte der Papp -

Baum aber seine Faxon verloren und glich schliesslich eher
einem eingetriebenen Hut als einem Baum .

Der Herr Major verlangte Schadenersatz , der Häuptling
weigerte sich aber , weil nicht er , sondern „ höhere Gewalten "

den Baum vernichtet hätten , eS kam zu einer Beschwerde
und dabei wurde die Sache aufgedeckt .

lind fortan mauöverirten die Truppen nur noch in dem
natürlichen und nicht mehr in dem künstlichen Gelände .

Theater - Konzert .

Das II . Symphonie -Konzert des Kgl . Theater - Or -chesterS
brachte zunächst eine Aufführung der 6 -moIl - Symphonie von Joh .
Brahms . Aeltere Kunstfreunde werden sich noch der Aufregung in
der Mnfikwelt erinnern , als cs vor zwanzig Jahren hieß : Brahms
hat feine erste Symphonie gefchricben ! Es gab damals erbitterte
Parteikämpfe , und während das Werk auf der einen Seite — als
die „ zehnte Symphonie Becihovens " — in den Himmel gehoben
wurde , fand cs auf der andere » Seite kaum eine » kühlen
Achtungserfolg . Heute habe » sich die Meinnugen geklärt :
man erwartet auch von einer Brahmsfchcu Symphonie lei »
Hinaiisgehen über Beethoven mehr , aber man gesteht ihr
freudig zu , daß sie in ihrer Eigenart selbst » eben Beethoven
ihren Platz bchanplet . Das hohe Pathos der Leidenschaft , das im
ersten Satz der 6 - moll - Symphonie augeschlage » ist, weicht schon in
dem zarlsinnigen Andante und noch mehr in dem Allegretto mit
seinem reizvollen Intermezzo — sanfteren lyrische » Empfindungen ,
und erst im Finale regt sich wieder der alte Trotz ; er findet hier i »
dem einleitenden Adagio , einem Satz von ganz wunderbarer
Phantastik , sein Genüge , und siegreich braust das Allegro daher wie

„ mit Orgelton und Glockenklang " im feierlichen Schwung und mt »
aufhaltsamer Steigerung . Ein solches Werk unter der begeisterten
Führung eine « lebhaft empfiudendeii und ziclbcwußten Dirigenten
wie Professor Franz Mannstädt konnte von einer Künstlerschaar
wie unsere Kgl . Theaterkapelle auch garnicht anders als mit Be¬
geisterung gespielt werden . Diese jugendlich angeregte und dabei sein -
gegliederte und klare Nussührnug sicherte dem Werke ciucn vollen Erfolg .

Darnach erschien Alexander Petschnikofs . Auch seine Kunst
hat sich noch nie vergebens an die Sympathie des Publikums ge¬
wendet . Die Toufprache seiner Zanbergcige ist so innig beredt , so
schmeichelnd süß und verführerisch , daß sich immer sofort eine ge -
heiiuiiißvolle Wechselbeziehung zwischen Spieler und Hörer an »
spinnen muß . Tschaikowskys pikant und originell geschriebene »
Violin -Koiizert schien durch Petschnikoffs milschöpferische Virtuosität
und Vortrageknuft über seinen eigentlichen Werth hinaus zu wachsen ;
namentlich den zweiten Satz : die melodiöse Canzonetta brachte der
Spieler durch da « reiche Kolorit des Klanges zu zündender Wirkung .
Dieser Klang wetteiferte hier an weichem Schmelz mit der Flöte , an
nervöser Zartheit mit der Oboe , an quellender Sonorität mit der
Klarinette . Auch in den später vorgetragenen Solostücken von Cui
und Saiiit - Saöns entzückte neben einer vollendeten Technik , von
der alles Materielle abgeftreift ist , — solche mannigfaltige Ab -
Wechselung der Klangfarben , zumal das oft fast ätherische , zauber¬
hafte Verhalten des Tones . Daß Herr Petschuikoff auch kraft¬
volleren Griff und Strich nicht scheut und wirklich temperament¬
voll empfindet , bewies er in den beiden Anßensätzcn de »
Violin -KonzcrtS : wie wußte er da in dem russischen Tanzmotiv
des Finale den Ton auf der 6 - saite förmlich heraus zu „ wurzeln

"
,

ohne auch nur einen Moment die absolute Klangschönheit zu ge¬
fährden ! Auch di « kernige , mannhast « Sprache Seb . Bachs ist ihm
wohlvertraut , — das zeigte di « auf stürmisches Drängen der Zuhörer
gewährte Zugabe ( Fuge aus der 1. Sonate für Sologeigen ), die nur
von Neuem den Snthusiasmus des Publikums entfesselte .

Zwischen den Violin - Soli spielte die Kgl . Kapelle noch die be¬
kannten Rokokostücke : Nigandon und Chacoiine von Monsigny , welche
trotz ihrer hundert Jahre eine merkwürdige Frische bewahrt habe » und
unter der Nachbarschaft der hypermodernen russischen Tonschwelgereien
nichts vou ihrer uitverwüstlichen Anziehungskraft einbüßteu — viel¬
mehr dadurch nur gewannen . Deu Schluß des Konzert » macht «
Webers Euryanthen - Ouvertüre . Herr Prof . Mannstädt wußte
auch dieser oft gehörten Glaitznummer noch manche neue Feinheiten
in der Wiedergabe abzuzwingen ; minöthig hinzuznsügen , daß da »
Orchester auf alle Wink « und Absichten seines kundigen Führer « mit
einmütiger Bereitwilliakett einging . O . v .
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Für 50 Pf . eine gute Brille
® w *cker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Wummern , für jedes Auge passend , sind wieder ein *

getroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 14562

Wiesbaden . Caspar Führer . 48 , Kirchgasse 48 , Telephon 309 ,

ichktir - Änsiall tJieleniniilile
bringt ihre seit Jahren anerkannte vorzügliche

Reue Wallnüsse ,
extra große , belesene Waare , allerfeinste Qualität , pro Psd . 28 Pf .,
gute rheinische Landwaare pro Pfd . 23 Pf .

Bei Abgabe größerer Parthieen entsprechend billiger .

Kindermilch
von Schweizer Alpen - Kühen in Erinnerung .

Der Viehstand steht unter beständiger thierärztlicher
Aufsicht des Herrn Dr . Honert und findet speciell
im Winter und

,
Sommer nur Trockenfütterung von

bestem Heu , W eizenmehl und Schalen statt . Die Milch
■wird Morgens und Abends ins Haus geliefert . Be¬
stellungen werden auch durch das Telephon No . 33
und durch den Milchkutscher angenommen . 14974

Aquarien
und Terrarien , mit und ohne Tropfstein - Einsätze , von 1 . 70 Mk .
an fertigt und hält auf Lager

■c * freier . Speuglerei , Ellcnbogengasse 7 , Hth . Part .

Lebensmittel - Cousumlokal der Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterstr ,

Kohlen

jeder Art
in nur prima Qualitäten

empfiehlt zu den billigsten
IPreisen

Max Clouth
, Moriätmse

Telephon 489 . 14401

-

Farbige Wäsche !
ist seit Jahren eine Spezialität meines Geschäfts .
Ich fertige diesen Artikel selbst an , sehe vor
Allem auf vollkommene Grössen , tadellose Fa ; on
und Arbeit und verwende gute waschächte Stoffe .

Dabei sind meine Preise ausserordentlich billig .
Wer Bedarf in diesen Artikeln hat , möge im

eigenen Interesse nicht versäumen , einen Versuch
bei mir zu machen . 14110

Carl Claes ,
Wiesbaden . 3 . Bahnhofstrasse 3 .

Grosses Lager geeigneter Stoffe I

Original Pilsener Bier
der Genossenschafts - Brauerei Pilsen liefert ix
i/r - Ltr . - Fl . stets frisch . 14982

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherftraße .

Menus , Tisch - und Gedeck - Karten
h einfacher wie eleganter Druck - Ausstattung

Tischlieder etc .
fertigt schnell und preiswürdig die

.. SdielleDbero
’
sche Hof - Bychdnickerei . Wiesbaden Lanaaasse 27.

Kummer 18120
Neugasse .

1372

X -

Herren - und Knaben - Paletots
,

Pelerinen - Mäntel
,

Havelocks
,

Ulster
, Lodenjoppen ,

Hosen
,

Herren - und Knaben - Anzüge ,

sowie Schlafröcke
in grösster Auswahl zu den billigsten , streng festen Preisen .

Elegante Anfertigung nach Maass .

Lager in

Bijouterien , Silberwaaren , Uhren ,

Trauringen .

Reparaturwerkstätte , Vergoldung , Versilberung .

Julius Rohr
, Juwelier .

Das Geschäft besteht seit 1833 . 13309

Heinrich Wels
,

Marktstrasse 32 ( Hotel Einhorn ) ,

empfiehlt fertige

empfiehlt 13665

empfiehlt

Telephon 274 .

Masseur W . Wenger A,7g
' "

o^ " ' " ^

M . Bentz ,

Filiale : Schwalbacherstr . 1, a .d . Louisenstr .

Nerostraße 17 . Telephon 274 ,

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogen gasse 15 .

Hochfeine

WlltMCtaM

J
.

JI
. Roth Mit

,

4 . Gr . Burgstrasse 4 .

___ __________ _______ 106161

Feinsten

deutschen Traotien - Cegnac
in ganzen Flaschen zu Mk . 1 .80 u . Mk . 2 . —

<ä & Federweißen LK
bei 14981

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .

Zur Deckung des Herbst - und Winrerbedarfs empfehle ich

Belgische Änthracitkohlen
von Zeche

Bonne Esperance , Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anthracitkohle gleich , bildet
ein vorzügliches Heizmaterial für DauerbrandöfU ».

Ferner offerire :

halbfette rnßsreie Nußkohlen , Korn In . II
für Salon - und Zimmerbrand , sowie alle anderen

Sorten Fettkohlen aus direktem Bezug
ab Zeche . Sämmtliche anderen Brennmaterialieu
in nur Ta Qualität .

Preislisten gerne zu Diensten . 11399

Th . Schweissguth ,

M . Bentz , __ _— —- — *7
WIESBADEN . .

Gegr . 1883 __
'

« nffl V »0 ,
__ — ■

" Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
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Rechtschaffen , recht schaffen . Recht schaffen !

Aegidi .

Die Goldflasche .

Ein allegorisches Traniugesicht von Ignatius Donnelky .
Deutsch von Wolfgang Schaumburg .

Meine Antritts - Botschaft .

Meine Popularität war jetzt größer als je zuvor . Die

binnenländische Presse folgte zum größten Theil der Führung
der großen Ncw - Iorker Tagesblätter und stimmte in deren

gänzlich geänderten Ton ein , indem sie , wie üblich , die

Mannigfaltigkeit der Form zur Deckung des völligen Front¬
wechsels benutzten . Die andern Blätter , die schon früher
für mich gewesen , verfielen jetzt förmlich in Ekstase , die¬

jenigen , die niich auch jetzt nicht leiden konnten , halfen sich
damit aus , daß sie umsomehr Sophies Lob sangen . Sophie
war aber auch wirklich bcwundernswerth .

Die Bundeshauptstadt Washington hatte noch bei keiner
der voransgcgangencnPräsidentenwahlen eine solch ungeheure
Menschenmenge beherbergt , als sie am 4 . März zu meiner

Uebernahme der Prüsidialgcwalt hier zusammengeströmt war .
Der allgemeine Wohlstand im Laude und die billigen
Eisenbahntarife hatten Alles auf die Beine gebracht . Die
Leute konnten sich jetzt die Welt ansehen für wenig mehr ,
als es kostet , zu Hause zu bleiben . Man freute sich des

Reisens und das ganze Land wimmelte von glückstrahlenden
Zesichtern , als ginge es zu einem großen Picknick . Und

erst die Kinder ! Selbst diejenigen der ärmsten Handwerker
waren hübsch und reinlich gekleidet , sauber gehalten , und

ihre kleinen buntfarbigen Gestalten nahmen sich inmitten
des allgemeinen Gewimmels aus wie Blumen im Waldcs -

grün verstreut . Der äußeren Erscheinung nach war es

überhaupt nicht mehr gut möglich , den kleinen Handwerker
vom Handeltreibenden zu unterscheiden ; die kürzere Arbeits¬

zeit , der bessere Verdienst , und hunderterlei andere Er¬

leichterungen hatten auch den Handwerkerstand zu einer zu¬
friedenen , gutgenährten und gutgekleideten Bürgerklasse
gemacht . Auch auf geistigem Gebiete machte sich der Einfluß
materieller Wohlfahrt in segensreicher Weise fühlbar ; das
Volk bekam auf einmal ein erhöhtes littcrarisches Bedürfniß
und verlangte danach , Antheil zu nehmen an Allem , was
die Welt der Geister beschäftigte . Jeder Mann und jede
Frau hatte jetzt Bücher und Zeitungen . Auf den Fuhr¬
werken und Stadtbahnen , auf Straßen und Chausseen und

Landwegen hörte man nur noch die Laute des Frohsinns ;
Gesang und Gelächter begleitete allenthalben die Arbeit ,
und man arbeitete mit wunderbarem Eifer , denn man wußte

ja , daß jede Muskelbcwcgung die Fähigkeit besaß , Geld in
die Taschen zu filtriren und guten Muth in die Seele .
Selbst die Geldmakler begannen auf eigene Faust ihr Geld
in wirthschaftlichen Unternehmungen anzulegen , nachdem sie
sahen , daß Niemand mehr gezwungen war , bei ihnen um

Darlehen zu betteln und ihr Zinsensklave zu werden ; ja ,
der allgemeine geschäftliche Aufschwung warf sogar für ihre

jetzigen Unternehmungen mehr ab , als sie ehemals durch
den Zinsenwucher hatten erzielen können ! — Alle Kirchen
im Lande begannen sich wieder zu füllen , nicht wie früher

fast ausschließlich mit Frauen und Mädchen , nein auch die

Reckengestalten vollbärtiger , tüchtiger Männer kamen wieder ,
um Gott dafür zu danken , daß es jetzt wieder etwas gäbe ,

wofür man dankbar sein müßte , etwas mehr als ein in

Schmerz und Elend dahingeschlepptes Leben ; jetzt konnten

sie Dank sagen für die Schönheit der Welt , für die

Segnungen der Gerechtigkeit und Freiheit , für das Glück ,

menschlich gegen die Menschen empfinden zu können . Und

der Prediger selbst vergaß über der lichten Gegenwart die

düstere Vergangenheit und wurde inne , daß Gott nicht nur

war , sondern daß er ist , daß die höchste Anbetung des

Schöpfers darin besteht , seine Geschöpfe zu beglücken . Ver¬

knöcherte Dogmen gingen unter in lebendiger Humanität ;
die Jdealgestalt des Wellheilands trat heraus ans dem

Dämmer einer brutalen , barbarischen Vergangenheit , die ihn

ermordete ; mitten hinein unter die Lebenden trat er und

schritt triumphirend durch Millionen Herzen eines glücklichen ,

erleuchteten Volkes , das ihn liebte und seine hohe Lehre

befolgte . O , es war eine Welt , nerth , darin zu leben !

Von dieser Gemüthsstimmung ließ ich mich leiten , als

ich den Prüsidentenstnhl bestieg ; sie machte ich zum Aus¬

gangspunkt meiner Antrittsbotschaft an das Volk .

Ich suchte der Nation begreiflich zu machen , daß es nach

unfern jüngsten Erfahrungen , nach dem ungeahnten Auf¬

schwung , den wir genommen , nur noch Eines gäbe , was

uns hindert , zu noch lichteren Höhen der nationalen Größe

und Vervollkommnung cmporzusteigeu , und dieses eine war

— die alte Welt .

„ Amerika,
" sprach ich zn ihnen , „ ist durch eine Kelte

an einen politischen Leichnam angeschmicdct — an Europa !

( Sensation . ) Auf den Straßen des Welthandelsverkehrs

bringt es Verfall und Sterben herüber von den Todten zu
den Lebenden . Jedwede wirthschaftliche Bedrückung , die

dort drüben über dem Atlantischen Occan geübt wird ,

spiegelt sich in Amerika in der Erniedrigung und Ent -

werthnng der Arbeit wieder . Seit fast einem Jahrhundert

ist unser ganzes politisches Leben dadurch lahmgclegt , daß

wir alle unsere Aufmerksamkeit auf die Schaffung guter

Zollgesetze verwenden mußten , um jene für Hungerlöhne in

Europa erzeugten billigen Maaren von unserem Markte

auszuschließen . Als wir das aber glücklich erreicht hatten ,
als wir die Fabrikate der unterdrückten Arbeiter der

alten Welt von unserer Thür weisen konnten , da kamen

jene Arbeiter selber und überschwemmten in solchen Mengen

unsere Küsten , kamen in solch verzweifeltem Elend hier her¬

über , daß sie sofort von ven Kapitalisten als willige Werk¬

zeuge zur Herabdrückung der Löhne und Erniedrigung der

amerikanischen Arbeiter verwendet werden konnten . Daher

kommt es , daß man jetzt fortwährend nach Gesetzen ruft ,
um diesen Erdthcil auch vor den verkommenen Opfern

europäischer llngerechtigkeit zu sperren , um die Thore des

Mitleids vor der Menschheit zu verschließen . Wir können

mut durch weise Gesetze und indem wir auch den Aermsten

gerechte Arbeitsbedingungen bieten , die Arbeiter unseres

eigenen Landes auf das Niveau einer gesunden Mittelklasse

emporheben , aber eine ungeheure Menge der AuSgcsloßeuen

anderer Länder hängt sich an ihre Schöße und zerrt sie

wieder hinab . Unser Land spielt somit nur die Nolle eines

Sicherheitsventils , durch welches sich die ganze Unzufrieden¬

heit der alten Welt Luft machen kann . Sollte man einmal

dieses Ventil hermetisch verschließen , so wird man sehen ,

daß innerhalb der nächsten zwanzig Jahre jedweder europäische

Thron in die Luft fliegen wird .
Das Europa unserer Tage ist ein bewaffnetes Feld¬

lager , das man auf dem nicdergestrcckten Körper der

produzirendcn Klasse errichtet hat . Fast Jedermann in der

alten Welt , der dort ein kümmerliches Brod ißt , arbeitet

mit dem Ausdruck des Hohnes auf seinem Gesicht und mit

einem Bajonett an seiner Kehle . Jeder Arbeiter muß ,

bildlich gesprochen , einen Soldaten auf den Schulter » sitzend
dulden , der ihm sein Brod aus dem Rucksacke herauSißt .

( Eine tolle , amerikanische Uebertreibung . Von den Steuer »

der ärmeren Bevölkerungsklassen könnte nur «in kleines

Heer unterhalten werden . D . R .)
Die neue Kultur aber muß der alten , dem Untergang

geweihten eine hülfreiche Hand entgegenstrecken . Der ganze

moralische Einfluß dieser Riesen - Republik muß aufgebotrn
werden , um dem arbeitenden Volke gegen seine Ausbeuter

zu Hülfe zu kommen . ( Lang anhaltender Applaus . ) Wir

müssen unsere sämmtlichen Gesandten und Botschafter und

Konsuln von jedwedem , auf ausbeuterischer Grundlage wirth -

schaftenden Staat und Reich zurückberufen , um unserer

grenzenlosen Verachtung gegen Wirthschaftssysteme und

Negierungen Ausdruck zu geben , welche die Produzenten
allen Wohlstandes erst zu Bettlern machen und sie nachher
über den Atlantischen Occan hinüberjagen , um unfern

Wohlstand zu zertreten . ( Bei diesen Worten brach die

ganze ungeheure Volksmenge in ein minutenlang anhaltendes

Beifallsbrausen aus .)
Ich will damit gewiß nicht sagen , daß wir nun gleich

sämmtliche Königreiche und Kaiserreiche der alten Welt mit

Krieg überziehen müßten , und unsere Sternenbanner in

einen Kreuzzug für die Freiheit führen sollen ; aber ich
denke doch , wir wollen der alte » Welt ganz unzweideutig

unsere Meinung sagen und ihr zu Gcmüthe führen , welche

Mißwirthschaft da drüben herrscht . Wir sollten den Be¬

wohnern dieser Länder zeigen , daß trotzdem alle unsere

Sympathieen mit ihnen sind , und es immer noch besser ist ,
daß die ganze Hälfte einer Generation sich verblutet , wenn

dadurch alle künftigen Generationen einem unaussprechlichen

Elend entrissen werden können . ( Ungeheurer Beifall . )
Wie ? Was ? Sollen wir denn in feiger Selbstsucht

stillsitzcn und das Unrecht , die Unmenschlichkeit trinmphire »

sehen , ohne ein Wort dagegen zu sagen ? ( Rufe : Nein !

Nein !) Soll diese Mächtige Republik etwa vor flitter -

vcrgoldetcn Thronen zittern ? ( Donnernder Applaus .) O

nein ! Unsere Flagge zeigt aller Welt die Sterne der

Hoffnung ; und ihre rothen Streifen sind Blutstreifen für

die Unterdrücker der Menschheit . ( Großer Beifall . ) Gott

der Allmächtige wollte gewiß nicht , daß die fulminante

Sprache der amerikanischen Unabhängigkeitscrklärung nur

bis an die Küsten des Atlantischen und des Stillen OceanS

gehört werde , denn für die Wahrheit ist der ganze Planet
kaum groß genug , und die Zeit wird komme » , wo die

Freiheitslchren unserer Unabhängigkeitskämpfe allüberall ver¬

nommen und gehört und über alle Festländer und Inseln
der Erde getragen werden ! Ein wahrer , allgemeiner
Weltfriede kann erst dann sein , wenn jeder ,

jeder Arbeiter die volle Frucht seiner Arbeit

genießen kann ! ( Donnernder Beifall .)
Und so sei es denn heute das erste Mal , daß die große

Republik allen Unterdrückten in aller Welt zuruft : Die

Wohlfahrt , die w ir genießen , soll auch Euch zu Theil werden ;

besser kämpfend zu sterben , denn als Sklaven zu leben ! "

Es ist unmöglich , den Enthusiasmus zu beschreiben , der

das Volk erfaßte , als ich geendet hatte . Die Lust war weiß

von wehenden Tüchern und die Frauen meinten . Bald sollte

meine Stimme wie ein Trompetensignal in aller Welt gehört
werden . Amerika hatte durch den Mund seines ersten Be¬

amten gesprochen .
Nur an der Börse war großes Wehegeschrei und eitel

Heulen und Zähneklappern . Dort sah es aus , als ob die

Welt unterginge ; — der Teufel war los !

( Fortsetzung folgt .)

Ulk . L . ZO eine fein bemalte grosse Waschgarnitur (
Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . — Telephon 309 .

' 5 tadellose ^
Jheile , Waare . /

14157

Schweizer Käse ,
extra prima achter Emmenthaler ,

der Käserei Bttrtschi , Emmenthal ( Schweiz ) , pro Pfund 90 Pf .,
Allgäuer Schweizer Käse ...... pro Pfund 75 Pf . ,

bei Abnahme ganzer Laibe pro Pfund 8 Pf . billiger .

Bienenhonig ,
feinster , garantirt naturreiner Leckhonig

der beliebt . Hruee ’jdjtn Imkerei , Lüneburger Haide , pro Pfv . 75Pf .,
bei größerer Parthieabnahme entsprechend billiger .

Lebensmittel - Consunigeschäft der Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Platterstr . Telephon 414 .

Doll. UM - Minge per Stück 5 Pf . Metzgergasse 30 .
"

Garke
’
s

Locken - Erzeuger
kräuselt das Haar überraschend leicht und anhaltend zu den

schönsten Locken und erhält dieselben auch bei feuchtem
Wetter oder Transpiration . 14097

Zn Flacon ä 60 Pf . nur bei

Meinr . Drogerie ,

Koldgasse 9 .

GGKKK TGKKKOAEOKKSKGEGKKKGGGK

I Gesiindlieitsbinden für Damen , |
ä deren Zweckmässigkeit und Nothwendigkeit allseitig S

anerkannt ist , empfiehlt 14018
®

@ < x . Kurz , Sanitätsmagazin ,
D Dalinliofstrasee O . K

OHGOO
'
K KHKKOKOG KALLS SS <8 >k kM SS

Nisttenlrarteu ,
Grertulationskarten ,

Eiuladuugs Kurten ,

UerlobungsKarte » ,

überhaupt all « Drucksachen für de »

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen
angefertigt

in der Buchdruckerei von

Carl Sclinegclberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegclbcrger ) ,
26 . Marktstraße 26 .

Comptoir im Hose links , Part .

13758

Flechten
und jeden

Haut - Ausschlag
heilt schnell und gründlich ( briefliche Auskunft kostenfrei , Retour¬
marke beilegen )

5 > r . Elartmann ,

Specialarzt für Haut - und Harnleiden

_______________
in Ulm a . D . _______________

MGMrwmI Wiler , WIMe 2 ,
empfiehlt sich zum Au - » nd Reustricken von Strümpfen ,
Socken , Beinlängen , Herren -Westen , Damen -Westen , Aermel re .
bei reellen Preisen .

Fste . Preißelbeere «
per lO - Pfd .- Eimerchen 4 Mk ., ist . Fruchtmarmelade per 10 - Pfd ^
Eimerchcn 3 Mk ., sowie alle anderen Sorten fste . Gelees und

Marmeladen , rh . Apfelkraut , Fruchtsäste re . empfiehlt .

Feinsten Medicinal -

Dorschleberthran
bei billigster Berechnung empfiehlt die '

Germania - Drogerie v . Apoth . C . Portzehl ,

Rheinstrasse 55 . 14405

Verlag , Kanggass - 27

4 Pf . 'JtoiKßDuannfle o u . o ipi ., ini
Rollmöpse , Sardinen , Bismarckhäringe . 14888

. 1 . Sehaab ,
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6 .

7 .

29

Ist

3 > <35
3x70

Preis pro m
fertig verlegt

M . 0 .80

„ 1 .00
„ 1 .25
, 1 .90

Leitungen 6 ar in fertig verlegt .
16 qmm . . M . 0 .46
25 „ . . . 0 .67

„ 81 . Engel,
'
Tannnsstraße 4 ,

„ Unverzagt , Lauggasse 30 ,
„ A . Mollath , Michelsberg 14 ,
„ Koch , Ecke Michelsberg nnb Kiichgaffe ,

Buchhdlr . Sldolf Wilhelms , in Firma Hermann Schellen «
bcrg ' fche Btichhauvlnng , Oranienstraße 1 ,
Ecke der Rheinstraße . *

Wiesbaden , den 27 . October 1897 .
Namens der ftäbt . Armeii -Deputationr

. Mangold , Beigeordneter .

Bckanntmackrung .
Der diesjährige Krammarkt ( Andreasmarkt ) dahier wird den

2 . und 3 . Dezember abgehalten . Die Marktplätze für Schaubuden
und Caronsfels werden den 29 . November , Bormittags
10 Uhr , für Porzellan , steinerne und irdene Maaren den
30 . November , Nachmittags 3 Uhr , angewiesen . Die Ber -
loosung der Plätze für sonstige Vcrkanjsstände findet Mittwoch ,
der » 1 . Dezember , Vormittags 9 Uhr , im AeciseamtSlokale
statt und ist für jeden vcrloostcn Stand eine Cantion von 3 Mark
bei dem Acciseamt zu erlegen , welche auf das Standgeld in An¬
rechnung kommt , aber zu Gunsten der Aceisekaffe verfällt , wenn der
Mitloofende den betreffenden Stand nickt selbst cinuimmt . *

Wiesbaden , den 12 . November 1897 .
Das Acciseamt . Zehrung .

Gutsversteigerung .

Freitag , den 19 . November , Vormittag
10 Uhr , lassen die Erben des verlebten Herrn Jakob
Rath zu Wiesbaden ihre in den Gemarkungen Oestrich

und Mittelheim belegcnen Weinberge im District
Schlehdorn aus dem Rathhaus zu Oestrich öffentlich Ab »

theilung halber versteigern . Das ganze Besitzthum ist an

der Landstraße Oestrich - Mittelheim , in nächster Nähe deS

Bahnhofes Oestrich - Winkel belegen , hat eine Größe von

1 Morgen 4 Ruthen 14 Schuh ; ist nicht allein

ein vorzüglicher Weinberg , sondern auch als ein Bauplatz

zur Aitlage einer Villa oder eines größeren Geschäftsbetriebes
ganz vorzüglich geeignet . F186

Oestrich , den 11 . November 1897 .
Der Bürgermeister .

H - b .

Bekanntmachung .
Noch den Vorschriften der Städteordnung vom 8 . Juni 1891

— § § 18 und 21 — hat im November l . I . eine Wahl zur regel¬
mäßigen Ergänzung der Stadtverordneten -Versammlung für die
Wahlperiode vom 1 . Januar 1898 bis zum 31 . Dezember 1903
stattzusindeu und zwar haben zu wählen

a ) die dritte Wählerabtheilung sechs Stadtverordnete an Stelle
der Herren Dr . med . Val . Gerlach , Schreinermeister
Heinrich Hirsch , Geschäftsführer Friedrich Knefeli , Kaufmann
Alohs Mollath , Architekt Hermann Reichwein und Guts¬
pächter Christian Thon ;

b ) die zweite Wählerabtheilung vier Stadtverordnete an Stelle
der Herren Rentner Emil Hees , Rentner Wilhelm Müller ,
Geheimer Sanitätsrath Dr . Arnold Pagenstecher und Rentner
Gustav Schupp ;

c ) die erste Wählerabtheilung sechs Stadtverordnete an Stelle
der "

Herren AppeNationsgericbts - Vieepräsident a . D .
Dr . Philipp Bertram , Rentner Dr . Ludwig Dreyer , Schiffs¬
rheder Johann Faber , Architcet Wilhelm Kaufmann , Oberst -
lieutenant a . D . Adalbert Sartorius und Rentner Daniel
Schlink .

Weiter sind aus der Stadtverordneten -Versammlung vor Ab¬
lauf ihrer Wahlzeit ansgeschieden :

1 . der von der zweiten Wählerabtheilung bis Ende 1901 ge¬
wählte Herr Bauunternehmer Christian Stein durch spätere
Wahl zum Magistratsniitgliede und der von derselben Wähler -
abtheiluug bis Ende 1899 gewählte Herr Rentner August
Willms durch Tod ;

2 . die von der ersten Wählerabtheilung bis Ende 1901 ge¬
wählten Herren Geheimer Hofrath Professor Dr . Remigius
Fresenius , Rentner Alexander Meier , Rentner Adam Schmitt
und Rentner Christian Neuß durch Tod .

Für diese vorzeitig ausgeschiedenen Mitglieder haben die betr .
Wählerablheilungen Ersatzwahlen vorzunehmen und zwar auf den
Rest der Wahlperiode der Ausgeschiedenen .

Rach § 16 der Städteordnung muß die Hälfte der von jeder
Abtheilung zu wählenden Stadtverordneten ans Hausbesitzern —

Eigeuthümern , Nießbrauchern und solchen , die ein erbliches Besitz -
recht haben — bestehen . Mit dieser Beschränkung können die ans -
geschiedeuen Stadtverordneten jederzeit wiedergewählt werden .

Nach Abgang der im regelmäßigen Turnus ansgeschiedeueu und
der vorzeitig ausgeschiedenen Stadtverordneten verbleiben in der
ersten Abtheilung 4 , in der zweiten Abtheilung 6 und in der dritten
Abtheilung 7 Hausbesitzer und es müssen daher , nm der vor¬
erwähnten gesetzlichen Bestimmung zu genügen , von der ersten Ab -
theilinig wenigstens noch 4 , von der zweiten Abtheilung wenigstens
noch 2 und von der dritten Abtheilung wenigstens noch 1 Haus¬
besitzer gewählt werden .

Zur Vornahme der Ergänzungs - und Ersatzwahlen ist Termin
anberaumt :

für die dritte Wählerabtheilung auf Montag , de »»
22 . November d . I . , von Morgens 9 Uhr bis Abends
6 Uhr ,

für die zweite Wählerabtheilung auf DIcnstag , de »
23 . November d . I . , von Morgens 9 Uhr bis Mittags
1 Uhr ,

für die erste Wählerabtheilnmig ans Mittwoch , dc »
24 . November d . I . , von Morgens 10 bis 12 Uhr .

Die Wahl findet statt :
für die dritte Abtheilnng

im Wahlsaal des Rathhauses , Zimmer No . 16 , für die Wahl¬
berechtigten , deren Familietmamcn mit den Buchstaben A bis F
beginnen , im Biirgerfaal No . 36 für die Wahlberechtigten ,
deren Familiennamen mit den Buchstaben G bis K beginnen ,
im Zimmer No . 35 für die Wahlberechtigten , deren Familicn -
namen mit den Buchstaben L bis 1t beginnen , im Zimmer
No . 55 für die Wahlberechtigten , bereit Familiennamen mit
den Buchstaben 8 bis Z beginnen ;

skr die zweite Abtheilung
im Wahlsaal des Raihhanses , Zimmer No . 16 , für die Wahl¬
berechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
A bis L beginnen , nn Bürgersaal No . 36 für die Wahl¬
berechtigten , bereit Familiettuainen mit den Buchstaben M bis
Z beginnen ;

für die erste Abtheilung
im Wablfaal des Rathhanfes , Zimmer No . 16 .

Die stimmfähigen Bürger werden zu diesen Wablternnnen Mit
der Nachricht hierdurch eiugeladeu , daß

a ) zur dritten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten gehören ,
welche 675 Mk . 13 Pf . und weniger an birecteii Staats¬
steuern — Einkommen - und Ergänzungssteuer — und an
Gemeindesteuer entrichten , sowie die ftenerfreicn Gnneinde -
bürger ;

b ) zur zweiten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten , welche
1832 Mk . 20 Pf . bis herab zu 576 Mk . 23 Pf . an direeten
Staatsstenern und Gemeindestetiern entrichten und

o ) zur ersten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten , welche
1840 Mk . 59 Pf . und mehr an direeten Staatssteneru und
Gemeindesteuern entrichten . *

Wiesbaden , den 1 . November 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell ,

Bckauntmachmlg .
In No . 215 des Taunusboten zu Homburg v . d . H . vom

14 . September 1897 preist die Privat -Austalt Villa Christina bei
Säckingen in Baden eine Anweisung zur sofortigen radikalen Be¬
seitigung der Trunksucht , mit und ohne Vorwissen des Kranken , au
und versendet den Personen , die sich an sie wenden , verschiedene
Arzneimittel , die nach den Untersuchungen des Ortsgesundheitsraths
zu Karlsruhe nicht nur ohne Einwirkung aus das gedachte Leiden
sind , sondern auch zu einem Preise abgegeben werden , der dem
wahren Werth derselben nickt im Entferntesten entspricht . Ich
warne vor dem Ankäufe und Gebrauche dieser Mittel .

Wiesbaden , den 13 . October 1897 .
Der Königliche Negierungs - Präsident .

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht .

Der Köuigl . Polizei -Präsident . K . Prinz vot » Natibor .

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf § 11 der Bedingungen für de «

Anschluß <it » das städtische Eleklrieitütöwerk Wiesbaden
wird hierdurch zur Kenntniß der Interessenten gebracht , daß die
Ausführung der HauSanschlüffe bis zum Elektricitäts -
nrcsscr , sowie Aufstellung des Letzteren mir von dem Elekkricitäts -
tverk vorgenommen werden darf , und daß die Ausführung selbst -

durch die Pächterin des Werks , die Firma Elektricitäts - Actie « »
Gesellschaft , vorm . W . Lahineher u . Co . , Frankfurt a . M «,
bewirkt wird .

Die Kosten der HausanschlUffe , soweit dieselben nicht nach Maß¬
gabe des § 11 der Anschlußbediitgungen vom ElektricttätSwerk zu
tragen sind , Werben Seitens der Firma EleklricitälS -Actien - Kesell -
schäft , vorm . W . Lahmeyer u . Co ., den Stromabnehmern in Rech¬
nung gestellt , unb zwar sind hierfür folgende Einheitspreise fest¬
gesetzt worden :
1 . HochspannnngSkabel 3x25 qmm fertig verlegt 6 .60 M .
2 . NiederspanniingSkabel

3x16 qmm fertig verlegt pro IN 3 .76 M .
3x25 „ „ „ „ „ 4 .56 ,

35 _ . . . 0 .99
70 „ . . 1 .95

Wiesbaden , den 10 . November 1897 .
Der Direktor der ftäbt . Wasser - , Gas - u . Elekir .-Werke .

Mnchalt .

Inn . Rohr -
durchmesser

11 nun
16 „

. . „ 5 32 ,

3 . Graben incl . Maüerdurchbrüche
'
pro m

"
2 .85 M .

4 . Hochspannungsleitungen , ( von Anschlußkabel bis Transformator )
25 qmm , fertig verlegt pro m 4 .25 M .

5 . Ntederspauttungslettungen ( von Hauptsichernng bis Zählers fertig
verlegt auf Porzellnttrolleu :

16 qmm pro m 1 .38 M .
25 „ , „ 1 .67 ,

Reinige » bei Schnee und Frost .
§ 80 . Frisch gefallener Schnee ist tagsüber von Morgens

8 Uhr ab sofort zu entfernen , damit er nicht festfrieren kann .
Heber Nacht ober infolge außerordentlich starker Schneefälle

bereits bei Tage festgefrorener Schnee ist beim nächsten Tbaiiwetter
sofort zu befeiligen , inzwischen ist bas Trottoir aber nach Maßgabe
des § 47 durch Streuen mit Sand 2C. gangbar zu erhalten .

Die Straßenriunen müssen auch während Frost - unb Schnee -
Wetters für den Wasserlauf offen gehalten werden .

Bei der Reinigung der Trottoirs von Schnee und Eis dürfen
dieselben nicht zerstört oder beschädigt werden , namentlich düisen
Spitzhacken , Aexte , Beile und ähnliche ArbeitSgeiäthschasten zum
Reiuigeit der Trottoirs von Asphalt , Centent , Platten pp . keine
Verwendung fittdeu .

Znwiderhattblungen gegen diese Bestimmungen werden mit der
in § 85 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

Diese Perorbnnng tritt mit dem Tage ihrer Publikation in
Kraft . *

Wiesbaden , den 22 . October 1897 .
Der Königliche Polizei -Präsident .

K . Prinz v . Ratibor .

Polizei - Verordnung ,
betreffend Abänderung , bezw . Ergänzung der § § 47 , 79

unb 80 der Polizei - Berorduung vom 10 . Juli 1870 .

Auf Grund der §§ 5 unb 6 ber Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Laudestheilen und der § § 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes - Verwaltung voni 30 . Juli 1883 wird
unter Aufhebung der Polizei -Verordnung vom 14 . Januar 1880
unb der Bekanntmachung vom 23 . November 1888 , die Reinigung
der Trottoirs von Scknee und Eis betreffend , mit Zustimmung des
Magistrats für den Polizeibezirk ber Stadt Wiesbaden verordnet ,
was folgt :

Die § § 47 79 und 80 ber Polizei - Verorbnung vom
10 . Juli 1876 erhalten folgende Fassung :

Beseitigung der Wiüterglätte .
§ 47 . Bei eintretender Winterglätte müssen die Trottoirs mit

Sand , Asche ober ähnlichem — aber staubfreiem Material bestreut
werden . Das Streuen muß während der Stunden von 8 Uhr
Morgens bis 9 Uhr Abends so oft geschehen , als erforderlich ist , um
die Glätte jedesmal beim Entstehen sofort wirksam zu beseitigen .

pp . Reinigung der Straßen .
§ 79 . Vor jedem Grundstück , sofern es nicht an den ncich -

benaunten Straßen belegen ist , muß , falls nicht die Vorschriften in
§ 80 Platz greifen , an lebem Tage , ausgenommen an Sonn - und
Feiertagen , spätestens bis 9 Uhr Vormittags das Trottoir und die
demselben entlang laufenden oder dasselbe kreuzenden Gassen gründ¬
lich gereinigt werden , desgleichen die Fahrbahn bis zur Milte der
Straße , soweit deren Reinigung nicht städtischer seits besorgt wird .

3n nachbenannten Straßen :
Bärenstraße , Bahnhofstraße , Große Burgstraße , Kleine Vurg -

straße , Elisadetheustraße , Frankfmterstraße ( zwischen Wilhelm - und
Bierstadterstraße ) , Geisbergstraße ( bis Nr . 13 und 18 einschließlich ) ,
Goldgaffe , Häfnergaffe , Kaiser -Friedrichplatz , Kirchgasse , Kochbrunneii -
platz , Kranzplatz , Knrsaalplatz , Langgasse , Marktstraße , Marktplatz
mit Ausnahme der Verkaufsstäude , Manritinsplatz , Mühlgasse ,
Nerostraße , Nerothal ( bis znr Nerothalstraße ) , Pauliuenstraße ,
Querstraße , Rheiustraße ( zwilchen Wilhelmstraße und Kirchgasse ),
Saalgasse ( zwischen Nero - und Tauuntzstraße ) , Schützeuhofstraße
( unterer Theil ) , Sonnenbergerstraße (bis zum Leberberg ), Spiegel¬
gasse , Taunusstraße , Webergasse ( von der Langgasse bis Kaiser -
Friedrichplatz ) , Wilhelmstraße , Wilhelmsplatz hat die Straßen -
Rcinigung zu erfolgen :

e . in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September bis 61/a Uhr
Vormittags ,

b . in der Zeit Born 1 . October bis 30 . März bis 8 Uhr Vor¬
mittags .

• An dem den Sonn - unb Feiertagen vorhergehenden Werktage
ist die Reinigung allgemein unb zwar in der vor stehend unter a
angegebenen Zeit zwischen 7 und 8 Uhr Nachmittags , in ber unter
b angegebenen Zeit zwischen 4 und 5 Uhr Nachmittags nochmals
vorzunehmen .

Das Eiukehren des bei der Reinigung sich ergebenden Schlammes
Mib Kehrichts in die Straßenkanäle ist verboten .

Bei trochter Witterung — ausgenommen bei Frostwetter —
sind Trottoir und Fahrbahn vor der Reinigung derart mit Wasser
zu begießen , daß ein Erregen von Staub nicht stattfinden kamt .

Diettstbotett - Abottuentcut .
Das Abonnement für Verpflegung erkrankter Dienstboten besteht

auch für das Jahr 1898 fort . Diejenigen Bewohner der hiesigen
Stadtgemeinde , welche diesem Abonnement beizntrctei » oder die¬
jenigen seitherigen Subscribeuten , welche auszntretc »» gesonnen
sein sollten , werden ersucht , dies bei der Verwaltung des städtischen
Krankenhauses alsbald auzuzeigcu ; im Falle keine Abmeldung
erfolgt , wird die bisherige Subscriplion als fortbestehend betrachtet .

Die Bestimmungen über das Abonnement sind in dem Büreau
des ftäbt . Krankenhauses unentgeltlich zu .haben und erfolgt die Er¬
hebung des Jahresbeitrags pro 1898 , welcher auf 6 Mark pro
Perfol » festgesetzt ist , in der Zeit von Mitte Dezember b . IS . bis
15 . Januar k. Js . durch den Kassenboten des städtischen Kranken¬
hauses .

Zum Schluffe wird ausdrücklich bemerkt , daß die Dienst -
Herrschaften gut daran thnn , ihre fämmtlichen Dienstboten zu
versichern . Wenn solches nicht beliebt wird , sind die Namen der
zu versichernden Peisonen regelmäßig an - bezw . abzumelden ; im
elfteren Falle ist Namensangabe , sowie das Nn - und Abmelden der
Dienstboten nicht erforderlich . Personen , welche unter das Kranken -
versichernugsgesetz fallen und demgemäß zur Ortskrankenkaffe an¬
zumelden sind , werden zum Abonnement nicht angenommen . *

Wiesbaden , den 15 . November 1897 .
Städt . KrankenhanS - Directio » .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden anf

Freitag , den 19 . November l . I . , Nachmittags 4 lthr ,
i » den Bürgersaal des Rathhanses zur Sitzung ergebenft eingelaben .

Tagesordnung t
1 . Magistratsvorlagen , betreffend

a ) die Wahl eines Kur - DirectorS unb bic Festsetzung der Be¬
züge desselben ; *

b ) die Wahl eines leiteitben Arztes der inneren Abtheilung des
städtischen Krankenhauses und die Festsetzung der Bezüge
desselben ;

c ) die käufliche Erwerbung einer Grundfläche von 2,75 qm znr
Erbreiterung der Kirchgasse vor dem Grundstück Ro . 42 ;

d ) die künstlerische Ausschmückung des Rathhaiffes ;
e ) ein Baugesuch des Gärtners H . Müller wegen Errichtung

von Gewächshäusern auf dem Grundstück Platterstraße 74 .,
2 . Ein Gesuch des Architekten Fach , betreffend Anlage eines wasser -

'

dichten Trottoirs auf dem Schulberg , längs der Umfaffnngs -
maucr des Hauses Schützcnhosstraße 13 ans städtische Kosten .

6 . Vorschläge des Wahlausschusses , betreffend
a ) die Wahl eine ? Feldgerichtsschöffen ;
b ) die Wahl von Beisitzern für die nächsten Stadtverordneten¬

wahlen ;
c ) die Neuwahl von sechs unbesoldeten Mitgliedern des

Magistrats . *
Wiesbaden , den 15 . November 1897 .

Der Vorsitzende
der Stadtvcrordnetert -Versamrulnng .

Ü > etmi » tinad ) iiug .

Personeustandsansnahme betr .
Alle diejenigen hiesigen Einwohner , bei welchen die Hanslisten

( Haushaltungsverzcichnisse ) vom 27 . v . M . bis jetzt noch nicht ab¬
geholt sein sollten , werben hiermit gebeten , biefelben umgehend
auf Zimmer No . 7 des Aalhhauses gefälligst abgebeu lassen zu
wollen . *

Wiesbaden , den 6 . November 1897 .
Der Magistrat . In Lertr . : Hetz .

Stadtbanamt , Abth . für Straßenbau .
Die am 12 . November cr . stattgehabte Kehricht - Bcrsielgcrung

ist genehmigt unb wirb der Kehricht den Steigerern zur Abfuhr
überwiesen . *

Wiesbaden , beu 13 . November 1897 .

Sicherungen (zweipolig ) fertig utoiifirt
bis 30 Amp . 8 .00 M .
„ 50 „ 8 .50 „

8 . Erfordern die lokalen Verhältnisse ein Beilegen der Leitungen
mit Rohr , so kommt sog . Bergmannrohr mit Messingiiber »

zng , eventl . mit Eisenarmirung znr Verwendung .
Die Preise hierfür stellen sich wie folgt :

Rohr mit Mcfflnqttberr,tg . Rohr mit Eisenarmirung .
Jun . Rohr - Preis pro m
durchniesser fertig verlegt

11 mm M . 1 .70
16 „ , 2 .25
23 . . 2 .95
26 . , 3 .15
29 „ „ 4 .60

35 „ , . 2 .03 „
70 317

Kabelösen bis 50
" "

Stuck LOO
’

besgl . „ 120 „ „ „ 1 .20 „
Sicherungen ( dreipolig ) fertig montirt

bis 30 Amp . 11 .00 M .
„ 50 „ 12 .00 „
„ 100 „ 16 .00 .
„ 150 „ 24 .00 „

Verabreichung warmen Frühstücks a » arm «

Schulkinder .
Die vor Jahren nach dem Lorbilde anderer Städte auf Ar »

rcgung eines Mcnfchenfreundcs zum erstenmale cingefübrte Ver¬
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung unb werkthätigen Unterstützung weiter
Kreise ber hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen baher , daß der er¬
probte Wohlthätigkeitssiun unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wirb , inbem sie uns die Mittel zufließe » kaffen ,
welche uns in den Stand setzen , jenen armen Kindern , welche zu
Hause Morgens , ehe sie in die Schule gehen , nur ein Stückchen
trockenes Brod , ja mitunter nicht einmal die » erhalten , in ber
Schule einen Teller Hasergrütz - Suppe unb Brob geben kaffen zu
können .

Im vorigen Jahre konnten gegen 564 von den Herren Haupt¬
lehrern ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit de » Winter »
bespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen Portionen betrug
nahezu 45,100 .

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört hat , welch '

günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne
bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen .

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Gaben
— auch bic kleinste Spende wirb dankbar entgegengenommen —
in die Lage gesetzt werden , auch in diesem Jahre dem Bebürsniß zu
genügen .

lieber die eingegnngeucn Beiträge wirb öffentlich guittirt werben .
Gaben nehmen entgegen bie Mitglieder der Armendeputatiou .

Herr Sladtrath Deckel , Pageustecherstraße 4 ,
„ „ Kimrrcr , Eutserstraße 59 ,
„ Stadtverordneter H . Hirsch , Äleichstraße 13 ,
„ „ Ker » , Friedrichstraße 8 ,
„ „ Knefeli , Nerostraße 18 ,
„ „ Krekel , Dotzheimerstraße 26 ,
_

'
Bezirks - Vorsteher Höpp , Adelheidstraße 91 ,

„ „ Capita , Bleichstraße 21 ,
„ „ Zollinger , Schwalbacherstraße 25 ,
„ „ Berger , Mauergasse 21 ,
„ „ Rumpf , Saalgaffe 18 ,
„ „ E . Müller , Feldstraße 22 ,
„ „ H . Mütter , Gnstav -Adolfstraße 7 ,
„ „ Diehl , Emferstraße 73 ,

sowie das ' städtisch ? Armenbüreau , LtathhanS , Zimmer No . 11 .
Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst bereit

erklärt :
Herr Kausntaim Emil Hees jun . , Inhaber der Firma C . Alker

Nachfolger , Große Burgstraße 16 ,
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Telephon 484 ,Museumstrasse 1 ,

s

♦ ertheilen .

Mitbürger !

14146billig .

Der

।
14496zu jedem annehmbaren Preis .

| Gerstel & Jsrael ,
i Lnngganse 33 .

F 471Wiesbaden , den 16 . November 1897 .

e

bücher mitbringen .) F 373

Der Vorstand .

( rothes Halsband ) verlanfen .

unter Einkaufspreisen ab .

s

t

!

G . Eberhardt .
Messerwaaren - Fabrik ,

40 . Langgasse 40 .

S
e ■

k

( bewährte Systeme )

unter Garantie . Ersatz -
theile stets vorräthig .
Schleifen schnell und

S
e

Den verehrlichen Vereinen Wiesbaden ? zur Nachricht ,
haft ich an Stelle des Herrn <» . Kiefer die Bewirth -

schastung der Säle in dem Hanse der . ,Loge riato “ ,

Friedrichstraße 27 , übernommen . Anmeldungen für gröbere

Festlichkeiten erbitte möglichst zeitig , damit die Lokaltialen

reservirt werden können .
SS . Willi . Sleiningliaus .

früher Rcstonralenr des Hoiel -Restanrant z . Rnhrlhal ,
b . Mülheim a . d . Ruhr .

Hochachtungsvoll

A . Bark , Museumstrasse 1 .

Nömkrsaal , Dtttzhrimrrstrnße
ergebens ! ein .

Atelier für Photographie |
A . Bark . Z

Wahlen !

Günstige Gelegenheit
für Weihnachtsgeschenke .

"
Wegen Raummangel unterstellen

unser ganzes Lager aufgezeichneter

Hand - Arbeiten
einem vollständigen

Ausverkauf

Möbl . Zimmer
mit zwei Betten , wenn möglich unter Mitbenutzung der Küche , per
1 . Dez , gesucht . Off , unter S . K . SS » an den Tagbl .-Verlag .

L . Schellenberg s£ e Hof - Bu chdru ckerei

Kontor : Langgasse 37 -

S Portieren per Sliawl von 3 . — Jlh . an , i
* - Gardinen aar , , 4 . SO „ , , ?

Special - Portieren '

und

Gardineu - Handlung
von

< Riist § tv Oollette ?
5 . Luisenftratze 5 ,

empfiehlt sich zur SluftrtiflUiifl von
Spiegeln und Bilderrahme »,

nach eigene » und stilreinen Modellen
miß jeder Art Ausführungen

in Vergoldung ober Imitation .
Große Anzahl phothographischer Abbildungen

bisheriger Slrbciten stehen gerne zu Diensten :
Fürstliche Auszeichnung .

Solide Arbeit . Billige Prerse .

& F . Sutli , Wiesbaden , T

Friedrichstrasse 8 n . IO . 14383 *

$ Personen - Aufzug . Centralheizung . Telephon 484 .

Sämmtliche Wollenwaaren , als :

Röcke , Kragen , Hüllen , Leibbinden , Kniewärmer , Hand¬
schuhe , Müsse , Tücher , Capntzrn , Kinderklcidchen , Kinder¬

jäckchen , Windelhöschen , Strümpfe , Herren - Westen u . s. w .
u . s . lv „ ebenso Unterkleider für Männer , Frauen u . Kinder ,
als : Hemden , Jacken und Hosen in Bigognia , Maeeo ,
Reinlvolle und BauulivoNe werden zu billige « Preisen
verkauft . . . „ w

1^ 83

M . Junker ( Zum billigen Laden ) ,
Webergafse 31 .

*
empfiehlt sich zur Anfertigung von Portraits aller Art , ♦

♦ Gruppen - , Kinder - Aufnahmen . Reproductionen, _ speciell «

£ Vergrösserungen in jeder lechnik und vorzüglichster
♦

Ausführung . Für Weihnachten bestimmte Aufträge erbitte *
X im Interesse rechtzeitiger Lieferung möglichst bald zu o

All pair !
Liebenswürdige j . Dame , evang . , aus töchterreicher sehr guter

Familie , musikalisch , wirthschaftlich und häuslich erzogen ,
wünscht freundl . Aufnahme zu finden in "Wiesbaden , bei a » em -

stehender Dame oder älterem Ehepaar , etwa als Ersatz tur

die eigene Tochter , als aufmerksame Gesellschafterin zur

wir thschaftlichen Entlastung der Hausfrau oder dergl . Refrz .

gegenseitig . Gefl . Off . u . A . ES . fi !> an ®
Ha » seit sie in & Vogler Hier .

Verloren ein goid . Kettenarmband .

Gegen Belohniing von 20 Mk . abzugeben
Villa Helerie , Sormenbergersh ' aße .

Am 22 .. , 23 . und 24 . November finden die

Ersatzwahlen zur Stadtverordneten - Versammlung statt .

Znm ersten Male versucht es die Bürgerschaft , sich

frei zu machen von der Beeinflussung der verschiedenen

politischen Parteien und unbehindert durch die

Parteistellung der betreffenden Candidaten ,
in erster Linie Manner aus dem thätigen , bürgerlichen
Leben , welche Herz und Verständniß für die Interessen

unserer Stadt besitzen , vorzuschlagen . Nicht die Partei -

stkllnng , sondern die Personen
sollen ansschlaggebend sein für die Wahl .

Von diesem Gesichtspunkt ausgehend , hat eine am

11 . October im Deutschen Hofe stattgefundene Bürger -

Versammlung eine Commission eingesetzt , welche , im

Einverständnis mit den hier bestehenden vier

Bezirksvereinen , eine Candidalenliste aufgestellt hüt .

Dieselbe bringt die Namen uns geeignet erscheinender ,
ehrenwerther Männer aller Bcrufsklassen und zwar ist die

Zahl der Vorgeschlagenen mehr als doppelt so gross
als die Zahl der zu vergebenden Sitze . Aus dieser Liste

soll nunmehr eine

große öffentliche
Volksversammlung

die Männer ihres Vertrauens auswählen , um demnächst bei

der Wahl für diese ihre Candidaten einzutreten und sie

zu wählen . Wir laden deshalb die Wähler aller

drei Klaffen auf

Donnerstag ,

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Sinnriekel - Papiere
SU räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab s » Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4800 Bogen ,

Danksagung .

Für die außerordentlich vielen Beweise herzlicher

Thcilnahme an dem herben Verluste , welchen wir

durch den Hcimgana meiner liebe » Frau , unserer guten
Mutter , Schwester und Schwägerin ,

Helene Meyer ,

geb . Adle » ,

erlitten haben und Allen , welche sie zu ihrer letzten

Ruhestätte geleitet haben , sowie für die schone Kranz -

svende , ganz besonders deu barmherzigen Schwestern
Sadilidi » und Götcschine für ihre liebevolle

Pflege sage ich auf diesem Wege meinen wnigUeu
Dank . 14995

Meter Meyer , Droschkcnbesitzer ,

nebst Kinder « .

I den 18 . November

Abends 8V2 Uhr ,

in den

Hotel Kronprinz .

Ein Fox - Hund , laufend Derselbe ist «eg . Belohnung

Nichlstraße 11 abzugeben . -

PnPpcnPcMcn
zur Anleitung n . Erlernen des Sclbst -

frifirens , prakt . u . nützliche Beschäf¬
tigung für kleine Mädchen ( die Haare
sind nicht ausgckiebt wie bei Favrik -

puppen , sondern dauerhaft u . kunst¬

voll angefertigt ) , von 3 Mk . an je nach Größe u . Qual , der Haar ^

_______ W . Snlsbach , Perückenmacher , Spiegelgasse 8 . 14700

Möbel und Betten zu verleihen Louisenstratze 24 , P . 7478

Zn Smyrnatunpfarveitsn
find wunderschöne Muster angekommen , besonders die beliebten

Schrcibtischvorlagen sind reichhaltig vertreten . Das Material ist zu

Aobrif ^ roism bei mir vorräthig . Engrosprciscourant

der Fabrik liegt zur Ansicht offen . ,
10099

Kran Rendant Weyer . Friedrichstraße 14 .

Ein Raum zum Aufbewahrcn von Fahrrädern m der Nahe
der Gewerbeschule ( Wellritzstraße ) sofort gesucht . Offerten nebst

Preisangabe nut . I ' . It 2 » 3 au den Taabl .- Verlag . 7274
"

Tüchtiger Geschäftsmann , kathol . , Bäcker ,
Ende der 20er , mit baarem Vermögen sucht

betreffs Uebernahine eines Geschäfts sich mit einer soliden Dame

gesetzicn Alters , die über ein Vermögen von 3 — 4000 Mk . zu ver¬

fugen hat , zu verheirathcn . Off . erb . man mit Photographie nnt .
dt . » . iss » postl . Limburg spät , bi ? z. 22 Nov . Drscr . Ehrens .

S mit Thorfahrt und leicht ver -
micthbaren Wohnungen , ganz

verm ., groß . Hintcrgarten ( Bauplatz für Hinterhaus ), ailch fehr

geeignet für Werkstätten , Stallungen , Weinkeller , Lager¬

platz re . , mit geringer Anzahlung dircct vom Elgeuth . zu verk .

Offerten unter 5” . H - » « » an den Tagbl .-Verlag .

Die erwählte Commission .

Männer - Turnverein .

Heute Dienstag , Abends

» -/-> Uhr ,

MötWe > fainnienliunft
aller Mitwirkenden beim dies¬

jährigen Schauturnen . ( Lieder -

( Unterricht im Maßnehmen ,

Znsckneiden
•

und Slnfertige » säinuttlicher ® mneu = und Kiudec - Ga >der oben n ach

kinfachstttt '. System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser ed )intt .
Sckon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schüleriuneu -Ausnabme täglich .

Privat - Unl - rricht wird erthcilt . Eostüme zum - Selbstans - rligen

zugeschnitteu und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bet

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , lüoiy

Bahnhofstr . 6 , int » «Ii -ia -, ' scheu Hanse , Eiug . d . Thor , im Hof 2 « t .

«. Ci * * . . werden unter Garantie billigst augesertigt
^2 -0 N N M e Kirchaaffe 35 , 1 . _

An die Frane « Wiesbadens !
Auch in diesem Jahre soll Weihnachten in Vribram feUtch

begangen und der deutsche Wcihnachtsbaum den " orttgen arme »

Bergmannskindern angezündet werden . Wir bäten , durch dw >^
alljährlich zu Theil gewordene freundliche Unt - rstutzungttMUthiÄ ,

auch jetzt wieder um gütige Beitrage zu einer WeihnachtsbefcheeruM

Gaben in Geld sind vorzugsweise erwüiffcht ; daneben aber auch

neue oder gebrauchte Unterhaltungsbucher . Jugendschrtften , tllustrtrte

Werke . Dankbar werden die Unterzeichneten icdc , auch bte Uetnsten

Gaben entgegennehmen und bitten , ihnen dieselben bis Anfang
Dezember zükommen zu lassen . .

Fran Justizrath Scholz , Rhemstraße 80 ;

Frau » r . Umber . Parkstraße 6 ;
sriau Director » riiek , Schutzenhosstraße 5 ;
Fräulein w . Hastemann , Elisabethenstraße 3 ;

Frmttein * und « . Stahl . Mainzerstraße 50 .

Damen *

Uhren in Stahl , Silber u . Gold von Mk . 10 . anbei

STr . Kappler ? Michelsberg 30 ,

vis - ä - vis der Synagoge . 14998

Gut erhaltene Möbel sind aus einem Nachlaß zu
verkaufen Goethestraße 22 , Part . _

Ein fast neuer Havelock zu verkaufen Ndeinstrane b3 , 1 .

t̂ üle
"

M
'
stbeeierde uni ) Wa zu vcrkaulen AlbreÄtstraße 40 , 2 .

Wiesbadener

Unterstützungsbund
Besteht seit 1876 . Bestfuudirte Sterbekaffe am Platze . Zahlt

den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach

Nnzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬

jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunst beim Vorsitzenden
Herrn C . Rätherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 398

60 Stück , 1 - u . 3 -theilig , 10 — 12 u .
15 Mk . « . Sllenbogcngafle 9 .

"

__ d ZuschuewL - Knrstts
nach dem beliebten uiid bis jetzt noch nicht übertroffene » System
l . ennInger beginnt wieder und töuneii Damen sich täglich
melden . 14789

Henriette I . öhr . Nerostraße 9 , 1 St .

| Nichtamtliche Anzeigen

Zu den

Stadtverordneten
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Dienstag , den 16 . Uanrncker

Taunusstrasse 7 ,

Iw großen Kaal
10 — 1 und 3 - 6 Uhr ,

14985

Hohenzoilern - Mänte !
Wilhelm heilster , Oranienstrasse 12 .

Kirchgasse 52 .Kirchgasse 32

14199empfiehlt

D , Fuchs
, W - d̂ a - N - .

1425 :

mit abknöpfbarer faltenreicher Pelerine von

18 Mark an .

Heinrich Schneider , Wcinhandlung ,
Moritzstrasse SO .

Die Preise sind auf die Hälfte rcduzirt

Nur neueste Fatous .

cialitat in bamascneu

für Kamen und Herren .

Touristen-
,

Fussöallspiel -
, M ö . Reit - Gamaschen .pr . Astll>lh .

- Lliiilsr < " " i » » - ! - >, - » >

per Psd . Mk . 10 n . Mk .

Dt . IM - toior per D . 1116 . 6 ,

„ gtcbkötn . kld - klimur ptt Psd . W . 5 ,

garantirt teilt ,

per SPfb . 80 Pf - , V « Psd . 20 Pf . ,

Thee neuer Ernte ,

vorzügliche Lnalitäten ,

per Wud Md . 1 . 50,2,2 . 40,8 n . 4 ,

itw « Md N - » darb - U - a all « «

) ( qczcichttcr , augef . n . fertig ) ledem annchmbarm

H Preis . Große Sluswahl der verschiedensten Gegenstände . 14765

» tnr
’fdiegmtltoiiMt , Oniiiisllrniit 13 .

„ Uoiinn. GUskdriiüe ,

KttaBnrstkl ENseledcl - Piißklcii
in Terinnen von Mk . 1 . 75 an

™ » m « in stets frischer SenSnng

J . C . Keiper ,

| Röhrle ’
s Porter |

• ( deutscher Porter ) , ♦

• höchster Malzextractgehalt , wenig Alkohol , als <Senuss - ♦
♦ und Stärliungunittel 1 . Hange « . Analynirt ♦

} und empfohlen von dem Chem . Laboratorium des -

J Herrn Geh . Hofrath Prof . » r . H . Fresenius . 4
♦ rasteurisirte Oriff . - Porter - Flasche 35 Pf . ♦

! Höhrle ’ s Pilsener , hochf . Tafelbier , per
‘/«- Ltr .- Fl . H

♦ 15 Pf . 14505 ♦

gftÄÄ 'SÄgß
Ls

MZMMST - M
WfürdieheranLchsenAii Wädchen und Knabenttwa 00m

Sä : säk “ Eä ssS

Sud , dkr stiwohl durch bie8knuutl) der Darstellung , wie durch

LÄN L ^ S -n1ff ? ^ ^» ie !7L ^iLLud

fffi fx lM ? w
"

Mit 16 D^ druckbildernMch Origchalen

« .w sassas ' « ! WW sB
Leben aerufcue Unternehmen , das den Zweck verfolgt , au >- d . in reichen

Schatze der in - und ausländischen Jiigeiidlitteratm das m

nrfrhmnffnnll ansacstatleteu Banden und nut hübschen Badern ge

& SÄ sS * ? « s. V ;
Mk 1 — ) . So bieten denn die neuen Erscheinungen dks Berlaas

Union " eine reiche Auswahl , aus der die ve >schiedenen Ehnstkind -

djtlt für ihre Lieben schon das Rechte finden werden .

iirhlid ) WmW BvW
__________ Uietor ' sche Kunftanstalt , Taunnsstr . 13 . 14,97

r - Como ,
- wi

ßürüiitirt rein ,

per Pfund Mk . 1 . 30 , >/ - Pfund 26 Pf .

„ „ , l . « O, »/ • „ 36 „
Z „ „ 2 . 40 ,

*/. „ 48 ,

J .
B .

Schäfer
,

Atelier für Photographie ,

21 . Rheinstrasse 21

( Hotel Taunus , gegenüber den Bahnhöfen ) .

Billigste Preise hier am Platze bei

feinster Ausführung .

Küche und Keller . Hof und Garten in die Kinder - und Wppcn -

stnbe , an den Blumen - und . ^ o' btktito , Stober - unö » men

schrank ordnend und unterweisend . Es kennt auch die Ausgave ,

welche die moderne Gesundheitslehre an' utVrbe
Welt stellt . Durch Anleitung zu taghd )en Utb 11'

{P “ “ n ®

suiidheitsfördcrnde » Betvegungsspiklen , durch wohlerwogene Rath

Wür ê weiblichen Wirkens . Wo immer fleißige Hande sich rühren

Meln und Sbcke » ,b ^ Zerchmn m >d

LStenliidÄbeNa TsoÄänS
’

mit Hch mL Dh ° i

I « cfHAena ? Hü «?
* BWS3 , ® ÄÄt 'Ä

einem praktischen Gedanken ; sie wünscht in denjenigen Fäll e» ein

B - rath - r zu sein , wenn HattstöchterletnaUeinoder u^
G - sellschaft

von Freundinnen das Bedürfnis ; suhlt , aus . den itrnfen ujiu

sonstigen Belhätigungen oder Vergnügungen wieder emmai an das

Sandarbeitstischchen zu fluchten und die Rah -, Sakcl - oder Die

Stricknadeln auf ein Stündchen zur Hmid zu « - hnicn se es , nm

entweder für das eiqeue Heim erneu ednniicf zu gestalten , ooe .

durcki sinniae oder nützliche Angebinde im Bekannten - Di et rtreuudes -

freife är ^uden zu bereiten . - Alljährlich zur Weihnachtszeit

erschein im gleichen Verlage der bei 3 .!
" !« . .

" " v Alt beliebte alle

Bekannte Das Neue Universum ( Pr . eleg . geb . -btk . d . ( o ) .

Das Buch
"

bringt die neuesten Errungenschaften auf dem
^

Gebiete

der Technik und Industrie , überhaupt der in die Praxis tretenden

naturwissenschaftlichen Forschungen und berichtet getreu über Grotz -

tbaten des menschlichen Geistes und menschlicher schassfuskiaft ,

und bringt neben amüsanten Erzählungen
spfithfel Charaden rc . In unsrer immer mehr am das Praktifche

bindräiiaenden Feit wird solch ein Werk , das diese Richtung in .

Heranwachsenden Geschlechte weckt und nährt , gute Frucht «i ragen

und verdient für reifere Knabe » den Vorzug vor ^ Udianer ,

Ritter - und Räubergeschichten , welche die ingcndliche Phantasie

ergötzt haben , welche aber nicht mehr am Platze flnd , wenn es

hnfjt , den Knaben auf praktische Bahnen zu Unken . Der Plan

des aauzcn Unternehmens wurde von ^ ahr zu ^ ahr mehr au . g -

arbeflet , der Inhalt nach jeder N ' ä ' tu -ig verbefier . und o hat sch

das Buch nach und nach emeu festen Stamm vor Freunden . er

worben Gan » besonders ist der neue Band von Interesse , er

enthält
'
einen Anhang : „ Häusliche Werkstatt " der dazu bestmimt

ist , der Selbstbeschäftiguug und Handfertigkeit Anleitung und Hitse

zu geben . In ungemein klarer Sprache werden hier dem SU ab r-

die inanniqsachstcn Erscheinungen auf dem Gebiete der Phys » ,

Chemie der Natnrlehre , der Mechanik und Optik erklärt und u

Bildern vor das Auge geführt , gleichzeitig aber die Anwrisnngei

„
IO -

>

„
13 . -

„
1O . -

»
IO .

„
? . -

Ersuche hiermit meine werthe Kundschaft , sowie das

geehrte Publikum von Wiesbaden und Umgegend ,

Weihnachts - Aufträge
hauptsächlich Vergrösserungen , recht bald aufgeben zu wollen ,

um dieselben in jeder Weise künstlerisch ausführen zu können .

Mache auf meine mit Oelfarbe übermalten Photographien

aufmerksam . Garantie für Aehnlichkeit und unbegrenzte

Haltbarkeit . Preise billigst .
14594

Rit + o hnanhten Sie meine Schaukasten .

Ausverkauf tiebr
. Reifenberg Acht

8 . IWebergasse 8 .

Taunusstrasse 7 ,
gegenüber d . Kochbrunnen .

13443

Uo . 336 . Abeud - Ansgabe .

Vom Weihnachtsbüchertisch .

* Der Weihuachtsbüchermarkt hat bereits die ersten Plänkler
entsandt , und soeben rückt die grobe Stuttgarter Verlagsgefellschaft

I Union mit schivcrem Geschütz auf , als welches miau gewiffennatzcii
einige ihrer textlich niid illustrativ gleich vielseitigen , unterhaltenden

- and vielleicht noch mehr belehrenden Bücher bezeichnen kann . Bon

diesen erwähnen wir zunächst deu neuen 11 . Jahrband der präch¬

tigen , illnstrirten Knabenzeilschrift : Der Gute Kamerad . ( Pr .
■ eleg . geb . Mk . 9 .) — Der Gute Kamerad hat im Laufe der Zeit

aus allen Gauen des deutschen Vaterlandes und so weit die deutsche
« miete klingt , von Elton und Lehrern , >vie von semeu inngen
Lesern , snrdas , was er bietet , die wärmsten Anerkennungen und

Danksagungen erhalten . Er darf sonach seine Aufgabe als richtig

zclöst betrachten und ist in der Thal das erklärte L °tb - und Lieb -

liug - blatt der deutschen Knaben geworden . Er hat sich die Auf¬

gabe gestellt , zu zeigen , wie man seine freie Zeit nützlich verwendet ,
wie man in den Erholungsstnndcn das Angenehme und Nothmen -

dige mit dem Nützlichen verbindet , wie man die Schönheiten der

Natur betrachtet , begreift und geiiiestt , wie mau Herz und Kopf

gesund , frisch und am reckten Fleck erhält , um tut lugendfroher
Bursche und ein rechter Manu zu werden . Er hat wit seinen

jungen Kameraden gleichsam ein Freundschastsbuiiduitz geschlossen
und wandert mit ihnen erklärend und schildernd über Berg und

Thal , durch Wälder und Wüsten , an die tobende See und weit

übers Meer ; er steht aber auch treu an ihrer Seite bei teder

Frage , die sie in ihrem jugendlichen Wisscnsdurste zu stellen haben ,
und bei jedem Experiment : er ist Turner und Schwimmer ,

° <atnr =

forscher und Sammler , Amatenrpbotograph und Baukünstler , und

neben allem diesen ein ' munterer Spielgenosse ; er fehlt auch nicht

dann mit seinem wohlerwogenen Rathc , wenn sich die Frage aus¬

wirft : Was willst du werden und ans welchem Wege erfiillfl du

die für den gewählten Beruf vorgeschriebenen oder nothwendigen

Bedingungen . — Gleichsam ein Seitenstück zu ihm ifl die illufirtrte

Mädchenzcitnug „ Das Kränzchen
"

, von dem der 9 . Band tu

eleganter Decke vorlicgt ( Pr . 9 Mk .). Dem Kränzchen tit es ge¬

lungen , zu fverden , was sein Bestreben von jeher war , nämlich :

ein Lieblingsblatt der dentscheu Mädchen zu sein . Es erzählt
feinen Leserinnen ivnnderuette , hübsche Geschichten und gedankenttefc
Märchen , weiß immer die schönsten Gedichte und erbauliche Spruche ,
entrollt in wechselndem Gewände Bilder aus Kunst und Natur ,
vom Ernst und der Freude des Lebens . Es geleitet solcherwetfc
seine Getreuen schwesterlich durch die Madcheujahre hindurch , lehrt

hier begreifen , dort bewundern , ermuntert , die eigenen Geistes - nnd

Herzenseigeuschastcn zu crkenneii und sie im Sinne des Schonen
und Guten zn erziehen und zu vertiefen . Es steht Kitten Lehe¬
rinnen auch leitend und berathcnd zur Seite . Es fuhrt sie in

Abendmäntel

£ «Jäckels
A Capes in Feder - Krimmer

D Capes „
Tuch

& Regenmäntel
§ Mnrg

’ enröcke
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A . Otterson ’
s Ambulatorium

für das durchaus schmerzlose

„ Electrische Heilverfahren System Alimonda, “

sowie

Electro - Homoeopathische Kranken - Behandlung .

Leberberg 6 , Villa Nizza .

Vie glänzendsten Heilerfolge selbst in bisher für
; ; UnllCiib8r ( i gehaltenen

. Krankheiten , als :

„ Scrophulose , Gicht , IBlieuinatisnaus mit vollstän -

„ slagen und unvollständigen Lähinuiigen , Kiicker -

„ kranklieit , Nerven - Zerrüttung , jLungenschwind -

„ sucht , J ^ ückenniarksdarre u . andere Krankheiten

„ des Kückenniarkes , Impotenz , sowie Krebsleiden ,
„ mögen letztere , je nach dem Orte , den sie befallen haben , unterschieden werden in

„ Gesichts - , Nasen - , iLippen -
, Zungen - , Kehlkopf - ,

„ Brust - , Unterleibs - etc . und Knochen krebs66 , » owie

Äugen - Krankheiten ( Entzündungen , Mornhautge -

schwiire , Mornhautabscesse , Trübungen etc . ) .
pK of / Vorm . 9 — 11 , Nacbm . 3 — 5 Uhr .

KJjJA UV1U3L . ] Sonn - und Feiertags Vorm . 9 — 11 Uhr .

Martin Wiegand
2 . Bärenstrasse M . 2 . Bärenstrasse 2 «

Damen - Confeetion

Abeiidiiiantcl , glatt und fajonnirte Stoffe , mit und ohne

Martin Wiegand
14973 |

an .

an .

Wattirung , in allen neuen Farben ,

Wollene Blouson und morgen rocke

Sii mm fliehe vorräthige

Jaquettes ,
Feder - Plüschkragen , Pelzkragen ,

Matlasse
,

Seidenplüsch - und Stoff - Umhänge ,

nur Neuheiten dieser Saison ,

ganz bedeutend unter Freis

COglldC ,
deutscher , PHP

'
/ - FlaSCh ® Mit . 1 . 30

'

empfiehlt

- ____ Adolf Maybach . Vellritz . tra . se 38 . 14835

• • • von KG 1^ 111 .

von I M . G Mite

eihnachts - Anzeigen M -

< für das
„ Aagblatt "

- »-• »■— - . ■—

älteste , grlesenste , billigste und beliebleste Zeitung Wiesbadens genießt das „ Tagblatt
"

bei den verehrlichen Inserenten wegen des gevsten Erfolges seiner Anzeigen mit Recht den Vorzug vor allen

anderen in Betracht kommenden Veröffentlichungs -Mitteln . — Besonders für

- L - Weißnachts - Smpfeßkunzen ° s -

pflegt dasselbe stets lebhaft benutzt zu werden und es ist daher rathsam , recht bald mit dem Anzeigen zu beginnen .

Einzelne Firmen haben denn auch ihre Weihnachts - Anzeigen dem „ Tagblatt
" bereits aufgegeben , was sich

allgemein schon um deswillen empfiehlt , damtt die Wirkung derartiger Empfehlungen voll und ganz

ausgenuht werden bann .

Ferner liegt es im Interests der Inserenten selbst , die Anzeigen frühzeitig zu bestellen , weil

dann besondere wünsche wegen der Seiten - Anordnung und der typographischen Ausstattung der

Anzeigen leichter berücksichtigt werden können . Diese beiden Punkte , sowie die leichte Aeberflchtlichbeit und

brguemr Zerlegbarkeit eines Inseratenblattes für den Leser , wie sie das „ Tagblatt
" bietet , sind für die

Wirkung des Inserats ebenfalls von grvtzer Wichtigkeit und die anzeigende Geschäftswelt sollte ihnen
daher beim Annonciren im eigenen Interesse eine entscheidende Beachtung schenken .

Ebenso wichtig ist für das Publikum , namentlich die inferirettde Geschäftswelt , die Thaksachr ,

daß das „ Tagblatt " seine Abonnenten — jetzt — gun allergrößten Theile in der

kaufkräftigen Bevölkerung hiesiger Stadt besitzt .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1897/98 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Richtung Ankunft
in Wiesbaden .

Abfahrt
von Wiesbaden .

5J0 540s k 623P 705 737 810f
9O81Q40| | 1091156 | 238105P
150f 2" 835-fr <07 504 f 6«L
622 700p 740 s 812 9J0f *

912 P 1022 t 1122.
t Nur bis Kastel .
§ Bia 31. Oct . u . ab 1. Apr .
* Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

5221 § 6<3f 715 912 10O5P
1030f | (07 1147p 1215f 109
138 230f 302 354p <25f 5«
559 612 712t 711 812t 92*

922t * 1011P 1122 12*3
t Von Kastel .
8 Bis 31. Oct . u. ab 1. Apr .♦ Nur Sonn - n . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

714 800f ßSO 942 | Q48 1125f
1240 ( 20 2251 * 238 4Ü7 §41

730 p 1030f H58
t Bis Büdesheim .
* Nur Sonn - u . Feiertags .

522 6381 748fg 920P 1028f
| | 40 1220f (§55 311 <30f
622 622 8111 * S2L 1022111*

t Von Büdesheim .
8 Ab 1. Not . bis 31. Mär «* Nur Sonn - u . Feiertags

521P 853 1155 259 p 5O8gü2s
725 § 812

t Nur Samstags .
§ Werkt , äusser Samst

Wiesbaden -
Niedern hansen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

5071 525§ 700 1023p 15
429p 712 942

t Nur Montags .
§ Nur Werktags .

521i*§ 615*f 755* 101*1
1228 435p 61,5* 942p

* Von L.-Schwalbach .
§ Bis 14. Oct . n . ab 1. Apr
t Ab 15. Oct . b . 31. März .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bhcinbahnhof )

710p 8<Of 1100 215p 410j -
G50t * 722P

t Bis L .-Schwalbach .* Sonn - u. Feiertags bis
Zollhaus .

715 f § 735* 820 913 1016 nie
1140 1210 116 216 246 316
410 510 616 646 726 ? 826?

10OOf ?
t Ab Bahnhöfe .
§ Nur au Wochentagen .* Ab Röderstrassc .
? Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich

und umgekehrtver¬
kehrenden Züge).

700§f 735* 81< 844 945
1034 1184 1204 104 204 2*4
304 404 504 604 634 704 824

845f
§ Nur an Wochentagen

und ab Maiuzerstrasse
(Biebrich ).

t Bis Bahnhöfe .♦ Bis Röderstrasee .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 322 bis Abends L2L und umgekehrt von Borgens 838 bis Aöends I1O;die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .
Fahrzeit 16 Minuten .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 802 früh , dann 810, 81S, 826, 834, 842, 880
858 906 und so fort alle 8 Minuten bis 922 Abends , ausserdem 922 Abends
letzter Wagen bis Bacbmaycrstrasse .

Ab Walkmühle : Erster Wagen 8iä früh , dann 834, 842, 850, 858, 9O6, 914
922, 930, 938 und so fort alle 8 Minuten bis 922 Abends , ausserdem ab
Bachmayerstrasse 912 Abends letzter Wagon .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . ScliclleBöerg
’
sclie Hof-Buchdruckerei

Comptoir : Laaggasse 27 , Erdgeschoss .

Atelier . Künsfl . Zahne in Gold , Kautschuk
und Platina . Plombiren , Zahnziehen schmerz !.
Garantie und billige Preise . 13385

Albert Wolff ,
MicIielsbcrgS , I , Ecke Mlrchgasse .

Aus den Wiesbadener Gjuitstandoreaistern .
Geboren . 8 . Nov . r dem Installateur Wilhelm Gruber c. S ., Karl ,

Hermann ; dem Herrschaftsdicner Heinrich Hoffmann e . T .,
Ernestine Ida ; dem Herren - Schneider Peter Ernst e. T ., Katha¬
rina Theodora ; dem Schreinergehülfcn Friedrich Kaiser e S . ,
Carl Hermann . 9 . Nov . : dem Schuhmacher Heinrich Oesterling
e . S „ Heinrich Ludwig ; dem Sergeanten Ferdinand Glotzbach
t . S ., Hans . 10 . Nov . : dem Coneertmcister Otto Nibbe t . S .,
Walter Richard Otto . 11 . Nov . : dem Herrschaftskulscher Jacob
Schweitzer e. T ., Helene Anna .

Aufgebote » . Sergeant im Hess . Füsilier - Regiment von Gersdorff
( Hess .) No . 80 Joseph Schulz hier mit Anna Henriette Mühr
hier . Diener Wendelin Bohrinann hier mit Rosa Nikolai zu
Oestrich .

Bcrehelicht . Musiker Wilhelm Louis Vör hier mit Ernestine
Georgine Kaiser hier . Oberlazarethgehülfe im Nassauischen Feld -
Artillcrie - Negimcnt No . 27 Wilhelm Karl Hoff hier mit Johanne
Auguste Hulda Reinhardt hier . Bäckergehülfe Johann Richard
Stüllein hier mit Karoline Meruberger hier . Taglöhner Fer¬
dinand Reith hier mit Anna Margarethe Wols hier . Berw .
Kutscher Johann Friedrich Christian Fuchs hier mit Anna
Maria Kunz hier . Maurergedülie Philipp Karl Ruwedcl hier
mit Johanna Katharina Wilhelmine Emilie Schmidt hier .
Elektro - Tcchnikcr Richard Paul Hofmann hier mit Karoline
Katharine Christiane Maria Morasch hier .

Gestorben . 12 . Nov . : Pauline , geb . Schirmer , Ehefrau des NeutnerS
Adolph Otto , 54 I . 3 M . 16 T . 13 . Nov . : Stiftsdame des
adligen Klosters Preetz Gräfin Elisabeth Ellen Sophie Moltke ,
72 I . 2 M . 7 T . ; Stiflsdam « des adligen Klosters Ncncnwalde
Baronin Clara von Wcrsebe , 64 I . 1 M . 19 T . ; Franziska ,
geb . Bernhardt , Ehefrau des Taglöhucrs Pius Kräh , 45 I .
5 M . 29 T . ; Juliane Margarethe Barbara , geb . Knörzer , Wwe .
des Schuhmachers Ludwig Präger , 75 I . 10 M . 11 T . ;
Christina , geb . Schön , Ehefrau des Grundarbcitcrs Thomas
Schöu , 62 I . 8 M . 19 T . 14 . Nov . : Albeit , S . des Herren -
Schneiders Ludwig Dörr , 3M . 7 T . ; Renlner Theodor Schmidt ,
68 I . 6 M . 15 T .

An « den Eivilstandsregistern der Nachbarorte .
Kounenberg nud Lambach » Geboren . 27 . Oct . : dem Herr -

schaftskntscher Friedrich Michael Danielzich zu Sonnenberg e. T .,
Bertha Minna Christiane . 28 . Oct . : dem Maurer August Karl
Fey zu Souuenberg e. T ., Minna Katharine Christiane . 6 . Nov . :
dem Maurer Karl Ludwig Eisen zu Rambach e. S ., Ludwig
August Karl . 9 . Nov . : dein Schlaffer Wilhelm Hugo Bach zu
Sonnenberg e. S . , Wilhelm Karl . Gestorben . 10 . Nov . :
Adolph Karl Moritz , S . der Landuianus Heinrich Christum
Ludwig Bach zu Souuenberg , 3 M . 28 T .

Au » auciudvifgen Zeitungen und nach dirretn »
Atittheiluugen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Pfarrer Reinhard Muller , Obrr -
frankenhain . Herrn Rich . Liebrecht , Ruhrort . Herrn Haupt -
niauu Sauberzweig , Kassel . Herrn Hauptmann Mariotto Frei¬
herrn v . Bodcuhausen , Görlitz . — Eine Tochter : Herrn Ober¬
förster Thetlemann , Hcvold . Herrn Major v . Branconi , Offen¬
bach a . M .

Berlobt . Fräulein Enima Kochs mit Herrn Max Balke , Gelsen¬
kirchen . Frank . Carla v . Buttel mit Herrn Dr . med . Junger -
manil , Eutin — Wiesbaden .

Pcrehelicht . Herr Major Ludwig Fntzbahn mit Frau Wittto «
Marie v . Coellen , Metz — Wiesbaden . Herr Lieutenant Curt
Pastor mit Fräulein Katharina Grube , Posen — Berlin . Herr
Hauptmann v . Fumetti mit Fräulein Elisabeth Sibeth , Güstrow .

Gestorben . Herr Sub - Director Wilhelin Würz , Elberfeld . Herr
Jiegeleibes . Heinrich Leisiug , Hamm . Herr Premier - Lieutenant
Kurt v . Spies , Königsberg i . Pr . Herr Philipp Strauß , Hom¬
burg v . d . H . Herr cand . jur . Arthur Lorenz , Münnerstadt .
— Fran Henriette v . Wächter , Wwe ., Kaiserslautern . Frau
Geh . Regierungsrath a . D . Weigel , geb . Ullrich , Osnabrück .

H FnmMeu - Uachrichten j
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